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1. Vorstellung des Projekts ATEST 

Das Projekt ATEST (Assessment of Traineeships within the European Credit 
Transfer and Accumulation SysTem - Europäisches System zur Übertragung 
und Akkumulierung von Studienleistungen) war ein zweijähriges Erasmus+ 
Projekt (Aktivität KA2); mit dem Ziel eine Empfehlung zur Vergabe von ECTS 
für freiwillige Erasmus+ Praktika auszusprechen.

Grund für den Projektantrag war, die Qualität und Bedeutung von Erasmus+ 
Praktika durch die Entwicklung eines Bewertungs- und Anerkennungssystems 
für die teilnehmenden Institutionen zu verbessern und dieses System auch 
an andere Universitäten weiterzuleiten. Seit Beginn des LLP/Erasmus+ 
Programms rücken auch Praktika an ausländischen Institutionen im Rahmen 
der studentischen Mobilität zunehmend in den Fokus. Das Praktikum-
Programm im Rahmen von Erasmus+ wurde außerdem um eine weitere 
Teilnehmergruppe erweitert – um absolventen, die ihren Praxiseinsatz 
innerhalb von 12 Monaten nach Studienabschluss beenden, vorausgesetzt, sie 
haben die Praktikumszusage noch während des Studiums erhalten. 

Die letzten Jahre sind geprägt von einer Zunahme der Praktikumsaktivitäten. 
Der Startschuss für Erasmus-Praktika �el 2007, zwischen 2007/2008 und 
2009/2010 stieg die Anzahl der Erasmus-Praktika um 78% (verglichen 
mit einem Anstieg von 31% der Erasmus-Mobilität im Studium), und 
dieser Anstieg setzt sich weiter fort. Von 272 497 Erasmus Studierenden 
2013/2014 absolvierten 60 289 ein Praktikum im Ausland (22% aller 
Erasmusstudierenden). Dies entspricht einem jährlichen Anstieg von 9%. Seit 
der Aufnahme in das Erasmus-Progamm, ist die Anzahl an ausländischen 
Praktikumsplätzen stark gestiegen. Heute ist die Zahl der jährlich verfügbaren 
Stellen dreimal höher als noch im Zeitraum 2007/2008. 

 
Stipendien ermöglichen es Studierenden für einen Zeitraum von drei 
bis 12 Monaten (oder zwei bis 12 Monate) ein Praktikum im Ausland 
zu absolvieren. Die Zeit in einem Unternehmen im Ausland befähigt 
die Studierenden, sich an die Herausforderungen des Arbeitsmarktes 
anzupassen und spezi�sche Fähigkeiten zu entwickeln. Außerdem wird 
die Kooperation zwischen Bildungseinrichtungen und Unternehmen 
gefördert. Nahezu 80% dieser Studierenden sind CMEs,  einem von 
dreien wurde im Anschluss von diesem Unternehmen ein Job angeboten 
und einer von zehn gründeste später ein eigenes Unternehmen.   
Die zunehmende Bedeutung von Erasmus-Praktika zeigt den Bedarf an 
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einer geregelten qualitativen und  nachhaltigen Anerkennung seitens der 
Hochschulen. Während für die Erasmus-Studiums Mobilität das Europäische 
System zur Übertragung und Akkumulierung von Studienleistunge (ECTS) 
eingeführt wurde, fehlen bei der Bewertung von Praktika, vor allem 
freiwilliger Praktika, Leitlinien und genaue Regeln (Qualitätssicherung 
auf der Grundlage von ECTS oder einer anderen Form der Anerkennung).  
Die derzeitige Praxis bei Bewertung und Anerkennung von 
Praktikumsergebnissen weist signi�kante Unterschiede zwischen den 
einzelnen Universitäten auf, sogar  innerhalb der Fachbereiche einer einzelnen 
Universität gibt es gelegentlich unterschiedliche Bewerbungsansätze. 
Basierend auf der Analyse, durchgeführt von einigen Projektteilnehmern, 
wurden große Unterschiede in der Art der Vergabe von Credits für Erasmus+ 
Praktika sichtbar (von 0 ECTS bis 30 ECTS für dieselbe Praktikumsdauer). 
Daher besteht die Notwendigkeit eines gemeinsamem Bewertungssystem 
für Praktikumsprogramme, mit ähnlichen Bewertungsmethoden und einer 
vergleichbaren Anerkennung der  Ergebnisse.

 
Dort, wo das Praktikum Teil des Lehrplans ist, wird die Vergabe von ECTS 
durch die allgemeine Prüfungsordnung reglementiert. Diese Reglementierung 
fehlt für Praktika, die nicht Teil des Curriculums sind. Gegenstand des 
Projekts ist, einen Konsens zu �nden für die Evaluation,  Anerkennung und 
Bewertung von Erasmus Praktika. Wir sind der Überzeugung, dass der 
überzeugendste Ansatz um ECTS für Praktika zu etablieren eine praktisch 
orientierte Herangehensweise ist. Das Absolvieren von Praktika wird 
Studierenden schmackha�er gemacht, wenn es klare Regeln zur Anerkennung 
und Bewertung dieser gibt.

Dank der Erasmus Praktika als ein Teil des Studiums, können Studierende 
praktische Erfahrungen in ihrem Studienfach sammeln, die darüber hinaus 
wichtig und von grundlegender Bedeutung für ihre zukün�ige beru�iche 
Entwicklung sind. Praktika in ausländischen Unternehmen werden seit 2007 
durch das Erasmus-Programm gefördert. Zuvor waren diese vom Leonardo-
da-Vinci-Programm für beru�iche Aus- und Weiterbildung verwaltet worden. 
In den vergangenen Jahren verzeichneten diese Praktika den stärksten Anstieg 
studentischer Teilnehmer.

Bisher wurden Erasmus-Stipendien für Praktika an mehr als 210  000 
Studierende vergeben, von denen anschließend mehr als 30% in Stellenangebot 
diesem Unternehmen erhielten1. Durch den stetigen Anstieg von Praktika 
kommen immer mehr junge Menschen in den Genuss praktischer 
Arbeitserfahrung und die Bindungen zwischen den Hochschulen und der 
Wirtscha� werden enger. 

Problematisch wird es dort, wo sich Studierende außerhalb der regulären 
Studien- und Prüfungsordnung bewegen und an Praktikums-Aktivitäten 
teilnehmen, die freiwillig und nicht Teil des Lehrplans sind, sondern als 
Zusatzaktivität über das Studium hinausgehen

Das europäische System zur Übertragung und Akkumulierung von 
Studienleistungen (ECTS), ist vergleichsweise jung. Erstmals wurde es 1989 
von einer Universität verwendet, um Studienleistungen (akkumulierte 
Credits) aus einem Auslandssemester zu übertragen. Heutzutage werden 
ECTS in der Europäischen Hochschullandscha� als Instrument für mehr 
Transparenz der Studiengänge und Kurse verwendet, was die Qualität der 
Hochschulbildung erhöht. 

Die zur Erreichung eines Credits erforderliche Zeit beträgt 25 bis 30 Stunden 
Lernaktivität, einschließlich Selbststudium. Die für ein Studienjahr zu 
erwartende Anzahl von Credits beträgt 60 ECTS, was einer Anzahl von 1500 
– 1800 Stunden entspricht. 

Wenn wir Erasmus-Praktika als festen Bestandteil des Studiums akzeptieren, 
müssen wir sie im Einklang mit den anerkannten ECTS-Regeln objektiv 
evaluieren. Für Erasmus-Praktika gibt es nach dem ECTS keine strikten 
Vorgaben für die Evaluierung und Anerkennung. Die Projektpartner 
haben die Systeme für die Bewertung und Anerkennung von Praktika an 
europäischen Universitäten und in den jeweiligen Projektpartnerländern 
analysiert. Das Projektteam hat gemeinsam und unter Berücksichtigung der 
Ergebnisse sowie weiterer Aspekte der Praktika mögliche, ECTS-basierte 
Lösungen für die Anerkennung von Praktika vorbereitet.

1 Erasmus –Facts, Figures and trends. �e European Union support for students and sta� 
exchanges and university cooperation in 2013-2013 (Erasmus – Tatsachen, Zahlen und 
Trends. Die EU-Förderung für den Austausch von Studierenden und Personal und für 
universitäre Zusammenarbeit), Luxembourg: Publications O�ce of the European Union, 
ISBN 978-92-79-38575-9.
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Projektpartner

Das Projektkonsortium bestand aus Partnern, die sich aktiv an Erasmus-
Praktika beteiligen. Die Projektkoordination sollte eine ausgewogene 
geographische Verteilung verschiedener Hochschulen Europas sicherstellen 
– von West nach Ost, von Nord nach Süd. Die 10 Teilnehmer kamen aus neun 
EU-Ländern und folgenden Universitäten:

 • Universität Nottingham Trent, Vereinigtes Königreich

 • Technische Universität Eindhoven, Niederlande

 • INSEEC Wirtschaftsakademie, Frankreich

 • Universität des Baskenlandes, Spanien

 • Universität Trient, Italien

 • Technische Hochschule Deggendorf, Deutschland

 • Pavel Josef Šafárik Universität, Slowakei 

 • Technologisches Bildungsinstitut Athen, Griechenland

 • Hochschule für Wirtschaft und Technik, České Budějovice, Tschechien

Die Koordinierungseinrichtung war Educa International, o.p.s., eine 
tschechische nicht-universitäre NGO – ein Erasmus-Konsortium, welches 
zehn tschechische Universitäten vertritt, die sich an Erasmus+ Praktikums-
Aktivitäten beteiligen. Die Projektpartner wurden auf Grund früherer 
Zusammenarbeit und guter Erfahrungen im Erasmus-Mobilitätsprogramm 
zur Teilnahme eingeladen. Alle beteiligten sich aktiv an der Projektarbeit 
und brachten ihr Fachwissen ein. Es gab keinen Projektpartner ohne 
Mobilitäts-Projekterfahrung. 

2. Arbeitsmethoden

Hauptziele

Ziel des Projekts ist es, die Qualität der Praktika im neuen Erasmus+ Programm 
zu erhöhen und den Prozess der Planung, Bewertung und Anerkennung von 
Praktika durch Lehr- und Verwaltungspersonal professioneller zu gestalten. 

Die Europäische Kommission betonte, dass „im speziellen Fall, dass 
ein Praktikums nicht Teil des Lehrplans des Studierenden ist, die 
Heimatinstitution diesen Zeitraum zumindest durch einen Vermerk im 
Diploma Supplement anerkennen muss oder, wenn es sich um Absolventen 
handelt, ein Praktikumszeugnis ausstellt.”2 Für die Qualitätssicherung 
von Praktika auf der Grundlage eines Credit-Systems (ECTS oder andere 
Credits) gibt es jedoch - im Unterschied zur Studienmobilität – weder klare 
gemeinsame Regeln für die Bewertung und Anerkennung von Praktika noch 
zur Erfassung in den Studienunterlagen. 

 • Beitrag zur Umsetzung der Empfehlungen der “Europäischen 
Qualitätscharta für die Mobilität“ im Hochschulwesen.

 • Unterstützung der Einführung von europaweiten Mechanismen 
zur Förderung des Austausches bewährter Praktiken, einschließlich 
der grundlegenden Kriterien zur Definition der Qualität von 
Praktika, gemäß der Europäischen Qualitätscharta für Praktika und 
Ausbildungsplätze.3

Spezi�sche Ziele

 • Ausarbeitung von Empfehlungen als Beitrag zur Qualität der 
Mobilitätspraktiken und verbesserten Anerkennung von Praktika im 
Lehrplan und der akademischen Leistungen der Studierenden. 

 • Erstellung eines Glossars als Grundlage des allgemeinen Verständnisses 
spezifischer Aspekte der Erasmus+ Praktika.

2 Internetinformation der Europäischen Kommission über Erasmus+ Praktika: http://
ec.europa.eu/education/opportunities/higher-education/traineeships_en.htm [zuletzt 
besucht: 01/15/2016]

3 Verfügbar auf: www.qualityinternships.eu [zuletzt besucht: 01/15/2016]
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Arbeitsmethoden

Zur Erreichung der Projektziele wählten der Koordinatoren und die 
Partneruniversitäten eine Kombination von Gruppenarbeitstre�en und 
Einzelarbeit. Das Au�akttre�en und die nachfolgenden Projekttre�en 
verliefen in einer Atmosphäre der reibungslosen Kommunikation zwischen 
den Partnern. Die bei der Erfüllung der zugewiesenen Aufgaben erreichten 
Fortschritte wurden evaluiert und weitere Aufgaben für die nächsten Tre�en 
festgelegt.

Für die Analyse der Bewertung von Praktika durch Partneruniversitäten 
und Universitäten, mit welchen die Partner im Erasmus+ Programm auf 
Grund bilateraler Mobilitätsvereinbarungen zusammenarbeiten, wählten die 
Projektpartner einen quantitativen Ansatz. 

Darüber hinaus, folgten die Partneruniversitäten einem qualitativen Ansatz 
um Richtlinien zur Evaluierung und Anerkennung von Praktika zu erstellen. 
Dies beinhaltete die De�nition von Evaluierungsinstrumenten: Bericht des 
Unternehmens, Abschlussbericht des Studierenden, Bericht des Tutors, mit 
jeweils zuordnenbaren Prozentsatz.

Eine vollständige Analyse der Evaluierung und Anerkennung in Form von 
Credits jedes einzelnen Praktikums an den Hochschulen, die sich am Erasmus+ 
Praktikumsprogramm beteiligen, war nicht Ziel des Projekts. Eine Studie 
dieser Größenordnung wäre für die Partner nicht zu bewältigen und würde 
den Projektrahmen sprengen. Es sollte hervorgehoben werden, dass Praktika 
primär zwei unterschiedlichen Regelwerken unterliegen: den Vorschri�en 
der Heimatinstitution und des Heimatlandes und den Vorschri�en des 
Praktikum-Unternehmens und des Gastlandes. Noch komplexer wird die 
Bewertung und Anerkennung von Praktika durch die Notwendigkeit der 
Einhaltung europäischer und anderer gesetzlicher Regelungen.

Aus diesen Gründen beschloss das Konsortium, einen Vorschlag für einen 
formellen „Einheitsansatz“ („One-size-�ts-all“) auszuarbeiten, der für 
alle Praktika anwendbar ist und die Art und Weise ihrer Evaluierung und 
Anerkennung regelt. Andererseits wurde von der Annahme ausgegangen, dass 
die Analyse einer pseudo-zufallsverteilten Stichprobe ausreichen könnte, um 
einen Überblick über die Aufgabenstellung zu erhalten und Empfehlungen 
anhand ‚best practise‘-Beispielen zu erarbeiten, die den Hochschulen helfen 
sollen, diese Art der Mobilität in ihre Arbeitsmethodik einzubeziehen. 

Beim ersten Projekttre�en wurde ein Arbeitsplan erstellt und ein 
Projektmanagementausschuss gebildet, um während der gesamten Projektzeit 
E�ektivität, Entschlossenheit, Flexibilität und eine hohe Arbeitsqualität 

zu gewährleisten. Die erste Projektperiode bestand aus Einzelarbeit der 
Partneruniversitäten; EDUCA als Erasmus-Koordinator arbeitete außerdem 
mit dem Material der Konsortiumsmitglieder, um das für die Bewertung 
und Anerkennung von Praktika verwendete System genauer zu analysieren. 
Zwischen den Tre�en kommunizierten die Partner per E-Mail, Facebook 
und via Videokonferenz. Für die einzelnen Aktivitäten wurde auf den jeweils 
angemessenen Kommunikationsweg zurückgegri�en. Vier Tre�en fanden 
insgesamt statt (Au�akt und drei weitere Projekttre�en, einschließlich 
des Abschlusstre�ens), an denen jeweils  ein oder zwei Teilnehmer jeder 
Partneruniversität/Konsortium teilnahmen. Die Teilnehmer rekrutierten 
sich aus den Reihen des Lehr- und Verwaltungspersonals, die in die Planung, 
Organisation und Auswertung von Erasmus+ Praktika an ihrer jeweiligen 
Hochschule involviert sind.

Die Projekttre�en waren eine e�ziente Möglichkeit, eine reibungslose 
Kommunikation zwischen den Partnern zu ermöglichen. Darüber hinaus 
waren die Projektteilnehmer regelmäßig via Telefon, E-Mail, Skype etc. 
in Kontakt. Alle Teilnehmer verfügen über die erforderlichen Fertigkeiten, 
Fachkenntnisse und Kompetenzen, um alle geplanten Projektaktivitäten 
durchzuführen. Auch im Bereich der Umsetzung von EU-Projekten haben alle 
Partner aus Lehre und Verwaltung solide Erfahrung. Die gestellten Aufgaben 
wurden e�zient und sorgfältig in Einzel- und Gruppenarbeit durchgeführt, 
um die Projektziele zu erreichen. 

Arbeitsprogramm

1.Phase: Kick-o�-Meeting. Projektübersicht und Arbeitsprogramm  
(Prag, Dezember 2014)

Aufgabe 1:  Ausarbeitung des Arbeitsplans und Gründung eines   
Projektmanagement-Ausschusses.

Aufgabe 2:  Ausarbeitung eines spezifischen Fragebogens und Verteilung an  
Partneruniversitäten.

Aufgabe 3:  Datensammlung jeder Partneruniversität.

 
Darstellung der einzelnen Methoden zur Praktikumsbewertung und 
-anerkennung durch die Berichtsanalyse auf Basis der Sammlung und 
Auswertung von Informationen aus dem Fragebogen und dem Internet, 
Textquellen und verschiedenen Medien. Der Fragebogen ist eine Vorlage zur 
Sammlung von ‚best practise‘-Beispielen und die Darstellung vorhandener 
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Kriterien bei der Praktikumsbewertung. Er wurde an Universitäten und 
andere Hochschulen gesendet, die Erasmus+ Praktikanten anbieten und 
verwalten.

 
2.Phase: Analyse der gesammelten Daten und Herausstellen von ‚best 
practise‘- Beispielen bei der Bewertung und Anerkennung von Praktika 
(Paris, Oktober 2015)

Aufgabe 4:  Evaluierung vorhandener Kriterien von Bewertungs- und   
Anerkennungsmethoden der Partnerinstitutionen.

Aufgabe 5:  Empfehlungen an die Arbeitsgruppe die mit dem Entwurf des  
Abschlussberichts betraut war.

Aufgabe 6:  Vorbereitung des Informationsmaterials für das Web und   
Veröffentlichung der laufenden Aktivitäten.

Aufgabe 7:  Erstellung des Glossars.

 
3.Phase: Diskussion des vorläu�gen Abschlussberichts (Eindhoven,  
Januar 2016)

Aufgabe 8:  Vorstellung und Diskussion des Entwurfs des Abschlussberichts.

Aufgabe 9:  Ausarbeitung der Empfehlungen des Projekts.

 
4.Phase: Vorstellung des Projektabschlussberichts (Bilbao, Juni 2016)

Aufgabe 10: Ergebnisse der Aktivitäten und Bewertungen. 

Aufgabe 11: Strategie zur Bewertung und Anerkennung von Praktika.

Aufgabe 12: Vorbereitung der Infobroschüre ECTS für Praktika: Handbuch  
für Hochschulen (ECTS in Traineeships: Handbook for HEIs);  
Übersetzung in die Landessprachen der Partner.

Aufgabe 13: Veröffentlichung der Projektergebnisse.

 
Aus dem obigen Arbeitsprogramm ist ersichtlich, wie das Konsortium 
vorgegangen ist um die gesteckten Ziele zu erreichen. Bei den Projekttre�en 
wurden die erreichten Fortschritte an den vorgegebenen, als Indikatoren 
dienenden Zwischenzielen gemessen. Dabei dienten die Projektgruppen-
Tre�en als Meilenstein. Diese Vorgehensweise spielte für die Beibehaltung 
des Qualitätsniveaus des Arbeitsprogramms und die Ausführung der 
Projektaktivitäten eine wichtige Rolle.

3. Questionnaire 

Der Online-Fragebogen war die Hauptquelle zur Untersuchung der 
Vorgehensweise von Europäischen Universitäten und Institutionen der 
höheren Bildung, die am Erasmus+ Programm teilnehmen. Es wurde 
von EDUCA International in Zusammenarbeit mit den Projektpartnern 
entwickelt.entwickelt 

Dieser Fragebogen war so gestaltet, dass wertvolle Erkenntnisse und Daten 
über Europäische Universitäten in Bezug auf die Methoden der Evaluierung, 
Klassi�zierung und Anerkennung von Erasmus+ Praktika gewonnen werden 
konnten. Hauptziel des Fragebogens war, zu analysieren, wie Hochschulen die 
Zeitdauer von Erasmus+ Praktika bewerten. Der Online-Fragebogen wurde 
an mehr als 800 europäische Universitäten und Hochschulen versandt, die 
an Erasmus+ teilnehmen. 62 davon lieferten verwertbare Daten. Es wurden 
Informationen aus 14 europäischen Ländern gesammelt: Belgien, Tschechische 
Republik, Deutschland, Griechenland, Ungarn, Frankreich, Italien, Polen, 
Holland, Portugal, Slowakei, Spanien, Schweden und Großbritannien. Es 
wurden Informationen für den Zeitraum 2011-2013 gesammelt. Abgefragt 
wurden alle Studeinarten (Bachelor, Master, Doktor).

Inhalt des Fragebogens

Der Fragebogen war in vier Abschnitte unterteilt und war so gestaltet, dass 
qualitative und quantitative Informationen gesammelt werden konnten über 
Betreuung, Bewertung, Anerkennung und Klassi�zierung von Erasmus+ 
Aktivitäten an europäischen Hochschulen.

Abschnitt 1 – allgemeine Informationen

Der erste Abschnitt galt der Sammlung quantitativer Faktoren der befragten 
Universitäten. Diese Faktoren lieferten Erkenntnisse über die Größe der 
Universitäten in Bezug auf Anzahl der eingeschriebenen Studierenden 
und den Grad an Erasmus+ Aktivitäten. Diese Aktivitäten bemessen 
sich an der Anzahl der „Outgoings“, sowohl für Studium als auch für 
Praktika und für alle Abschlussarten, ebenso an der Anzahl der bilateralen 
Hochschulkooperationen.
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Die Sammlung und Auswertung dieser Daten liefert Erkenntnisse über die 
Entwicklung des Erasmus-Studiums im Vergleich zum Erasmus-Praktikum. 
Die anzhal der Praktika-Mobilität von 2011/2012 bis 2013/2014 und die 
diversen Zyklen – Bachelor, Master, Doktor – kann einen Trend unter den 
Studierenden aufzeigen.

Abschnitt 2 - P�lchtpraktika

In diesem Abschnitt wurden Daten zu P�ichtpraktika gesammelt, die Teil der 
Studien- und Prüfungsordnung sind, für das akademische Jahr 2013/2014, 
zum Ermitteln, ob das Erasmus+ Programm eine geeignete Plattform für 
Studierende darstellt, bei der  Unterstützung von P�ichtpraktika.

Außerdem dient dieser Abschnitt der Feststellung, ob die Vergabe von 
ECTS-Punkten für P�ichtpraktika innerhalb einer Universität einheitlich ist, 
unabhängig von der Dauer. Oder im Gegenteil, Unterschiede in der Dauer, 
je nach Studiengang, zu unterschiedlichen Regelungen führen, die eine 
Bewertung, Anerkennung und Vergabe von Credits sehr komplex werden 
lassen.

Drittens dient der Abschnitt 2 der Erkenntnis, ob Erasmus+ die 
Haupt�nanzquelle zur Unterstützung von Praktika ist oder on Universitäten 
verschiedene Stipendien für Praktika vergeben. Die Daten aus diesen 
Fragen sollten enthüllen, wie fest verwurzelt das Erasmus+ Programm 
an europäischen Hochschulen ist. Es kann außerdem ermöglichen, die 
verschiedenen Finanzquellen zwischen Ländern und innerhalb eines Landes 
zwischen Universitäten zu vergleichen.
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Abschnitt 3 – Fakultative/optionale/freiwillige Erasmus Praktika

Der dritte Abschnitt ist der größte des Fragebogens und konzentriert sich 
auf das Entwicklungspotential freiwilliger Erasmus-Praktika. Hierzu wurde 
untersucht, welche Methoden zur Implementierung der Erasmus-Praktika an 
Hochschulen angewandt werden, in Bezug auf die Vergabe von ECTS.

Dieser Abschnitt untersucht außerdem, ob freiwillige Praktika von 
Universitäten mit ECTS bewertet werden und wenn ja, mit wie vielen. Wenn 
keine Credits vergeben werden, wurde außerdem abgefragt,ob es andere 
Arten der Anerkennung gibt.

 
In den Fällen, in denen univeristäten spezielle Regeln fpr die VErgabe 
von ECTS für freiwillige Praktika hatten, galt es heraus zu �nden, was die 
maximale Dauer ist und ob es eine festgelegte Anzahl von ECTS gibt, ohne die 
Dauer zu berücksichtigen. Die Erfahrung zeigt hier, dass die Anerkennung 
von Unternehmenspraktika in der Regel vorab geklärt wurde. Diese Angaben 
konnten innerhalb einzelner Fakultäten oder Studiengängen variieren. Auch 
hier wurden alle Angaben zu Dauer und Anzahl der Credits gesammelt.

Die letzte Frage untersuchte, ob die freiwilligen Praktika im European 
Supplement inkludiert sind, wie von der EU empfohlen, oder ob die 
Studierenden irgendein anderes Dokument zum Nachweis für das Praktikum 
erhalten.
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Abschnitt 4 – Betreuung und Anerkennung von Praktika

Der vierte Abschnitt sammelte Informationen zur Methodik mit der Praktika 
verwaltet werden, wie etwa die Verbesserung von Fern- oder Vor-Ort-Betreuung, 
reibungsloser Kommunikation zwischen Universität und Unternehmen und 
der Möglichkeit, das Learning Agreement bei Bedarf zu ändern. Diese Fragen 
bezogen sich auf P�ichtpraktika ebenso wie auf freiwillige Praktika. In Bezug 
auf die Praktikums-Betreuung versuchte der Fragebogen zu ermitteln, ob 
diese Betreuung „aus der Ferne“ erfolgt (z.Bsp. durch detaillierte Kontrolle der 
Dokumentation) oder „aus der Nähe“ (z.Bsp. durch Besuch des Unternehmens) 
und der Intensität der Betreuung. So konnten auch Informationen über die 
Intensität der Kommunikation mit dem Unternehmen gesammelt werden. 
In Bezug auf das Learning Agreement Traineeship sollte der Fragebogen 
ermitteln, wie �exibel mit Änderungen umgegangen wird, so diese überhaupt 
zugelassen werden und unter welchen Umständen. Um das Praktikum, wurde 
abgefragt, welche Dokumente nach Ablauf des Praktikums eingereicht werden 
müssen. Abschießend sollte der Fragebogen heraus�nden, welche Bedeutung 
das Transcript of Records für das Praktikumsunternehmen hat. Das Ende des 
Fragebogens sollte ergeben, welche Maßnahmen Hochschulen ergreifen, wenn 
der Studierende die Bedingungen des Training Agreements nicht erfüllt.

4. Datenanalyse

ANALYSE DES FRAGEBOGENS

Der Online-Fragebogen wurde erstellt, um qualitative und quantitative Daten 
zur derzeitigen Lage an den Bildungseinrichtungen erhalten, die Praktika für 
Studierende anbieten. Hauptziel war es, die bestehende Vorgehensweise der 
Credit-Vergabe für Praktika und der Anerkennung von Praktikumsergebnissen 
zu erfassen. Der Fragebogen wurde an europäische Hochschulen und 
Institutionen versandt, die am Erasmus-Praktikumsprogramm teilnehmen. 
Die Projektteilnehmer nutzten dabei sowohl Kontakte zu nationalen und 
internationalen Partnerinstitutionen als auch Datenbanken der Nationalen 
Agenturen für Erasmus+. Die Hochschulen wurden eingeladen, sich per E-Mail, 
Telefon und in persönlichen Interviews an der Analyse zu beteiligen. Allerdings 
nahmen nicht alle Institutionen an Erasmus+ Praktikumsaktivitäten teil und 
daher waren nicht alle waren in die Lage, die Fragen zu beantworten. In Italien 
zum Beispiel, verfügen 238 Universitäten über eine Erasmus-Hochschulcharta 
(ECHE), doch nur 113 beteiligen sich an Aktivitäten rund um Praktika (Daten 
aus den Jahren 2012/2013).

Insgesamt nahmen 66 Institutionen an der Online-Umfrage teil; 62 sandten 
verwertbare Antworten zur Fragebogen-Analyse. Folgende Länder und 
Institutionen nahmen an der Umfrage teil: 

 
Belgien – 1 Institution

 • Universität Gent
 
Deutschland – 6 Institutionen

 • Justus-Liebig-Universität Gießen
 • Technische Hochschule Deggendorf
 • Universität Osnabrück
 • Universität Konstanz
 • Karlshochschule International University
 • Weißensee Kunsthochschule Berlin

 
Frankreich – 2 Institution

 • Mont-Blanc-Universität Savoyen
 • INSEEC Paris
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Griechenland – 3 Institutionen

 • Technisches Bildungsinstitut Athen
 • Offene Griechische Universität Patras
 • Universität der Ägäis Mytilene

 
Italien – 8 Institutionen

 • Universität Trient
 • Universität Modena und Reggio Emilia
 • Universität Macerata
 • Universität Pavia
 • Universität Verona
 • Universität Carlo Cattano – LIUC Castellanza
 • Konservatorium Niccolo Piccini in Bari
 • Freie Universität Bozen

 
Niederlande – 6 Institutionen

 • Universität Twente
 • Technische Universität Eindhoven 
 • Fachhochschule Fontys
 • Hochschule für Gestaltung (Design) Eindhoven
 • Universität Tilburg
 • Fachhochschule Rotterdam

 
Polen – 2 Institutionen

 • Medizinische Universität Wrocław
 • Technische Universität Opole

 
Portugal – 2 Institutionen

 • Universität Aveiro
 • Universität Port

 
Schweden – 1 Institution

 • Universität Kristianstad
 
Slowakische Republik – 4 Institutionen

 • Universität Pavol Jozef Šafárik in Košice
 • Universität Matej Bel in Banská Bystrica
 • Universität für Veterinärmedizin und Pharmazie in Košice
 • Akademie der Darstellenden Künste Bratislava

Spanien – 8 Institutionen

 • Universität León
 • Universität Vàlencia
 • Universität Málaga
 • Universität Salamanca
 • Universität des Baskenlandes Bilbao
 • Universität der Balearen Palma de Mallorca
 • Universität Zaragoza
 • Universität Rioja

 
Tschechische Republik - 17 Institutionen

 • Fachhochschule Karlovy Vary
 • Akademie für Kunst, Architektur und Design Prag
 • Tomáš-Baťa-Universität Zlín
 • Hochschule für Wirtschaft und Technik in České Budějovice
 • Universität der Hauptstadt Prag (Metropolitan University Prague)
 • Tschechische Landwirtschaftshochschule Prag
 • Höhere Fachschule für Informationsdienste Prag
 • Mährische Hochschule Olomouc
 • Höhere Berufsfachschule für Management Prag
 • Militärhochschule Brünn
 • Private Fachhochschule für Wirtschaftsstudien, Znojmo
 • Südböhmische Universität in České Budějovice
 • Schlesische Universität Opava
 • Palacký-Universität Olomouc
 • Masaryk-Universität Brünn
 • Private Hochschule Bankeninstitut Prag
 • Universität Jan Evangelista Purkyně in Ústí nad Labem

 
Ungarn – 1 Institution

 • IBS Internationale Wirtschaftsakademie Budapest
 
Vereinigtes Königreich – 3 Institutionen

 • Universität Nottingham Trent
 • Universität Glasgow
 • Universität Cardiff

 
Der Online-Fragebogen wurde in vier Abschnitte unterteilt.
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ABSCHNITT 1: Fragen zu quantitativen Faktoren

 • Anzahl der regulär immatrikulierten Studierenden an der Universität 
(2013/2014 – Vollzeit + Teilzeit).

 • Anzahl der Erasmus-Mobilitätsverträge/bilateraler Vereinbarungen im 
Studienjahr 2013/2014.

 • Anzahl der Erasmus-Praktika-Kooperationsvereinbarungen (2013/2014)

 • Anzahl der Studierenden, die ein Studium im Ausland absolvierten 
(2011/2012, 2012/2013, 2013/2014).

 • Anzahl der Studierenden, die ein Erasmus-Praktikum im Ausland 
absolvierten (2011/2012, 2012/2013, 2013/2014 – verteilt auf Bachelor, 
Master, PhD.).

 
Unter den teilnehmenden Universitäten verteilte sich die Anzahl der 
immatirkulierten Studierneden im Studienjahr 2013/2014 wie folgt  
(2 Teilnehmer beantworteten die Frage nicht):

Weniger als 100 Studierende 1 Institution  
100 – 1000 Studierende  9 Institutionen  
1000 – 5000 Studierende  9 Institutionen  
5000 – 10 000 Studierende  8 Institutionen  
10 000 – 50 000 Studierende 37 Institutionen

 
ABSCHNITT 2 war den P�ichtpraktika gewidmet (Daten nur für 2013/2014). 
Das Interesse lag auf folgenden Schwerpunkten

 • Unterstützt die jeweilige Institution Praktika (die ein Teil des Lehrplans 
sind) über das Erasmus-Programm? 

 • Variiert die Zeit des Pflichtpraktikums je nach Studienschwerpunkt?

 • Gibt es Pflichtpraktika, die aus anderen Fördergeldern finanziert werden?
 
Die Analyse zeigt, dass die Institutionen das Erasmus-Programm als 
Plattform zur Unterstützung der Studierendenmobilität bei P�ichtpraktika 
nutzen. Die teilnehmenden Institutionen kennen die Möglichkeiten des 
Erasmus-Programms und nutzen Erasmus-Praktika für die P�ichtpraktika; 
diese Vorgangsweise ist vermutlich zu einem festen Bestandteil ihrer Strategie 
geworden. Insgesamt 57 Institutionen (92%) bezogen aus dem Erasmus-
Programm Unterstützung für die P�ichtpraktika. Nur 5 Institutionen (5%) 
nutzten diese Möglichkeit nicht.

92%
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Diagramm 1: Unterstützung von P�ichtpraktika durch das Erasmus-Programm

Bei näherer Betrachtung ergeben sich je nach Studiengang Unterschiede bei 
der Dauer des P�ichtpraktikums. Wir wollten wissen, ob die Zeit, die für ein 
P�ichtpraktikum zur Verfügung steht, innerhalb einer Institution gleich ist 
oder ob es Unterschiede zwischen den Studiengängen gibt. Ist dies der Fall, 
so wird die Zuweisung von Credits und ihre Anerkennung innerhalb einer 
Institution schwieriger und die einzelnen Institutionen müssen transparente 
Mechanismen für die Zuweisung und Anerkennung von Credits scha�en. 
Insgesamt gaben 58 Teilnehmer an, über P�ichtpraktika zu verfügen. 34 
Institutionen (55%) antworteten auf die Frage nach Unterschieden bei der 
Dauer dieser Praktika in einzelnen Studiengänge mit JA,; 24 Institutionen (39%) 
antworteten mit NEIN und gaben an, bei der Dauer der P�ichtpraktika  gebe es 
keine Unterschiede in den Studienrichtungen. Drei Institutionen (5%) haben 
keine P�ichtpraktika ; eine Institution ließ die Frage unbeantwortet.   

      ja    nein
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Diagramm 2: Unterschiedliche Dauer ≙  Studienrichtung

Die letzte Frage im Abschnitt 2 fragte nach anderen Finanzierungsquellen, 
die von den Institutionen für P�ichtpraktika genutzt werden. Wir wollten 
wissen, ob das Erasmus-Programm die einzige Finanzierungsquelle für 
Praktika ist oder ob es andere Arten von Zuschüssen gibt. Die Antworten 
zeigen, dass 11 Universitäten (von insgesamt 62) andere Geldquellen nutzen, 
andere Teilnehmer gaben an, entweder keine anderen Quellen zu nutzen oder 
ließen die Frage unbeantwortet. Ein Teilnehmer antwortete mit „Weiß nicht“ 
(wird dort von einer anderen Abteilung bearbeitet). 

Weitere Finanzierungsquellen, die von den Universitäten für P�ichtpraktika 
genutzt werden sind:

 • PROMOS, RISE, Eigene, interne Stipendien / diverse Stifter.

 • DAAD/PROMOS: Reisekosten für Pflichtpraktika in Überseeländern (20 
Praktikanten im Zeitraum 2013/2014).

 • Mittel aus dem Bildungsministerium.

 • Stipendien von Partnerunternehmen.

 • Stipendien des Verteidigungsministeriums.

 • Universitäten und Forschungseinrichtungen.

 • Staatliche Stipendien.

ABSCHNITT 3 befasste sich mit fakultativen/freiwilligen/freiwilligen 
Erasmus-Praktika (Zeitraum 2013/2014). Wir wollten wissen:

 • Methoden (interne Vorschriften) der jeweiligen Universität für die 
Zuweisung von ECTS für freiwillige Praktika;

 • maximale Dauer eines Praktikums (3 -12 Monate) innerhalb des 
Erasmus-Programmes;

 • ob die Studierenden für diese Erasmus-Praktika Credits bekommen;

 • ob die einzelnen Fakultäten eine unterschiedliche Anzahl von Credits 
vergeben;

 • wie viele Credits für ein Praktikum von 3 Monaten (Erasmus-Zeitraum) 
bzw. 4 -12 Monaten (Erasmus-Zeitraum) vergeben werden;

 • wie viele Credits zugewiesen werden, falls die Zahl der ECTS für die oben 
angeführte Dauer nicht festgelegt ist;

 • ob die Praktika im Diploma Supplement dokumentiert werden;

 • ob ein anderes Dokument von der Universität zur Bestätigung des 
Praktikums ausgestellt wird (z.B. Empfehlungsschreiben, Europass-
Mobilität etc.).

 

Die Analyse der Ergebnisse zeigt, dass fakultative/freiwillige/nicht 
verp�ichtende Erasmus-Praktika durch das Erasmus-Programm unterstützt 
werden und 28 Universitäten eine Methode zur Zuweisung von Credits für 
freiwillige Praktika haben; fünf Institutionen gaben an, dass die Methode von 
der Fakultätsrichtlinien abhänge; ein Teilnehmer hält sich an die im Lehrplan 
angeführten Credits; 16 Universitäten haben keine eigene Methodik; 12 
Institutionen beantworteten die Frage nicht. Die maximale Dauer von Praktika 
im Erasmus-Programm reicht von 3 bis 12 Monaten. Bei der Mehrheit der 
Teilnehmer liegt die maximale Dauer von Erasmus-Praktika bei 12 Monaten.

Auf die Frage  zur Credits-Vergabe für Erasmus-Praktika gaben 50% der 
Teilnehmer an, dass die Studierenden Credits erhalten (siehe Diagramm 3); 
10% führten an, dies hänge von der Fakultät/Fachbereich ab; 3% antworteten, 
dass die Studierenden manchmal Credits erhalten, und 28% der Institutionen 
vergeben keinerlei ECTS-Credits. 9% ließen die Frage unbeantwortet.  

    JA - 55%              NEIN - 39%              KEINE PFLICHTPRAKTIKA VORHANDEN - 5%              UNBEANTWORTET - 1%
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Diagramm 3: Erhalten die Studierenden ECTS-Credits für Erasmus-Praktika? 

An die vorhergehende Frage betre�end Credits für Erasmus-Praktika 
schlossen zwei Zusatzfragen an. In der ersten Zusatzfrage ging es darum, ob es 
für alle Zeiträume eine festgelegte Anzahl der Credits gibt. Nur ein Teilnehmer 
beantwortete die Zusatzfrage (Antwort JA). Die übrigen Teilnehmer ließen 
die Frage unbeantwortet.

In der zweiten Zusatzfrage wollten wir wissen, welche Strategien unsere 
Teilnehmer bei nicht festgelegten Credits verwenden. Wir bekamen eine 
Reihe von Antworten:

… Unsere Studierenden bekommen normalerweise für das Praktikum ein 
Europass-Zeugnis; die Unternehmen wissen meist nicht, wie viele Credits sie 
ihnen geben sollen; wir würden gerne unser eigenes Credit-System entwickeln 
und ho�en auf zukün�ige Zusammenarbeit mit anderen Institutionen …

… Die Frage, wie viele ECTS jeder Praktikant erhält, hängt von den internen 
Regeln jeder Fakultät ab.

… Die Studierenden können ein P�ichtpraktikum absolvieren, das nur durch 
Credits ohne ECTS-Validierung bewertet wird.

… In den Geisteswissenscha�en erkennen wir 10 Credits für 2 Monate an; für 
3/4/5 Monate gibt es 15 Credits.

… Manche Fakultäten verlangen, dass ihre Studierenden ein Auslandssemester 
absolvieren (entweder als Studium oder als Praktikum), vergeben jedoch keine 
ECTS für diesen Aufenthalt.

… Unterschiedliche Handhabung in den einzelnen Fachbereichen.

…. Studierende, die ein freiwilliges Praktikum machen, bekommen keine 
ECTS-Credits.

… Die Anzahl der Credits hängt von der Anzahl der Stunden ab, die ein 
Studierender während des Praktikums arbeitet: wir halten uns an das 
europäische Äquivalent, also 25 Arbeitsstunden = 1 ECTS.

…. Manche Praktika werden nicht mit Credits anerkannt. Das gilt vor allem für 
Praktika, die am Ende eines Studienzyklus durchgeführt werden.

… Es kommt auf die Länge des Praktikums und des Programms an: die 
Zuweisung von Credits ist Sache der einzelnen Fachbereiche/Fakultäten.

… Im alten Programm (vecchio ordinamento) können keine ECTS vergeben 
werden. Für Bachelor und Master vergeben wir ECTS.

… Die ECTS-Credits hängen nicht von der Länge des Praktikums ab.

… Das hängt von der Fakultät oder dem Studienprogramm des Studierenden 
ab. Ein Studierender kann 5 – 10 ECTS Credits erhalten oder auch keine.

… Das unterscheidet sich je nach Programm und hängt von der Entscheidung des 
Studierenden und der Genehmigung des Tutors ab. Manche Programme sehen 
ein P�icht- oder Wahlpraktikum vor und der Studierende kann die Dauer des 
Praktikums erhöhen, indem er ein Wahlfach gegen 5 ECTS/1 Monat Praktikum 
tauscht. Die Credits werden in 5er-Stufen festgelegt; in jedem Studienprogramm 
gibt es eine feste Obergrenze von Credits, die im Lehrplan anerkannt werden.

… Bezugnehmendend auf die jeweilige Studienordnung.

… der Studierende kann ein freiwilliges Praktikum von bis zu 12 Monaten 
machen, bekommt jedoch nur 15 ECTS (falls das Praktikum vom 
Prüfungsausschuss genehmigt wurde).

Das folgende Diagramm bietet einen Überblick über die Zuweisung von 
ECTS-Credits je nach Dauer des Praktikums im Erasmus-Programm. Unsere 
Analyse zeigt, dass sich die Anzahl der Credits stark unterscheidet. Dauert das 
Praktikum 3 Monate, vergeben die Institutionen 0 – 20 ECTS, für 4 Monate 
0 – 30 ECTS, für 6 Monate 0 – 30 ECTS und für 9 Monate Praktikum 0 – 27 
ECTS.

     JA - 50%               NEIN - 28%               ABHÄNGIG VON FAKULTÄT/FACHBEREICH - 10%

   UNBEANTWORTET - 9%               MANCHMAL - 3%
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Credits 3 Monate 4 Monate 6 Monate 9 Monate

-

34 Universitäten 
antworteten nicht
4 Universitäten: je 

nach Fakultät

42 Universitäten 
antworteten nicht
3 Universitäten: je 

nach Fakultät

39 Universitäten 
antworteten nicht
3 Universitäten: je 

nach Fakultät

44 Universitäten 
antworteten nicht
3 Universitäten: je 

nach Fakultät

0 ECTS
7 Universitäten :

0 ECTS
7 Universitäten: 

0 ECTS
5 Universitäten:

0 ECTS
7 Universitäten:

0 ECTS

3 ECTS
1 Universität: 3 ECTS

1 Universität:
3 - 6 ECTS

4 ECTS
1 Universität:

4 ECTS

5 ECTS
2 Universitäten:

5 ECTS
2 Universitäten:

5 ECTS
2 Universitäten:

5 ECTS
2 Universitäten:

5 ECTS

6 ECTS
1 Universität: 

6 ECTS
1 Universität:

6 - 9 ECTS
1 Universität:

6 - 12 ECTS

7 ECTS
1 Universität:

7 ECTS

8 ECTS
1 Universität:

8 ECTS

9 ECTS
1 Universität:

9 ECTS

12 
ECTS

1 Universität:
12 ECTS

1 Universität: 
durchschnittlich 12 

ECTS

1 Universität:
12 ECTS

1 Universität:
durchschnittlich 12 

ECTS

1 Universität:
12 ECTS

1 Universität:
durchschnittlich 12 

ECTS

1 Universität:
durchschnittlich 12 

ECTS

15 
ECTS

5 Universitäten: 
15 ECTS

1 Universität:
15 – 20 ECTS

2 Universitäten:
15 ECTS

18 
ECTS

1 Universität:
18 ECTS

1 Universität:
18 ECTS

20 
ECTS

3 Universitäten:
20 ECTS

4 Universitäten:
20 ECTS

2 Universitäten:
20 ECTS

2 Universitäten:
20 ECTS

23 
ECTS

1 Universität:
23 ECTS

1 Universität:
23 ECTS

27 
ECTS

1 Universität:
27 ECTS

28 
ECTS

1 Universität:
28 – 30 ECTS

1 Universität:
28 – 30 ECTS

30 
ECTS

5 Universitäten:
30 ECTS

45 
ECTS

1 Universität:
45 ECTS

Diagramm 4: Zuweisung von ECTS-Credits für 3 – 9 Monate Praktikum:

Das Diploma Supplement, ein Dokument, das bei der Anerkennung 
studentischer Praktika behil�ich sein kann, wird von den meisten beteiligten 
Institutionen ausgestellt. 40 Institutionen (64%) führen Praktika im Diploma 
Supplement an. Nur drei Universitäten stellen das Europass Dokument aus, in 
dem Praktika angeführt sind. Fünf Institutionen führen an, dass sie andere, 
nicht näher spezifizierte Dokumente verwenden. 

ABSCHNITT 4 befasste sich mit fakultativen und optionalen Praktika. 

Wir fragten nach:

 • Betreuung „aus der Ferne“ (z.Bsp. detaillierte Kontrolle der 
Dokumentation).

 • Betreuung „vor Ort“ (z.Bsp. Beuch des Unternehmens).

 • Kommunikation mit Praktikumsunternehmen.

 • Akzeptieren von Änderungen des Learning Agreements.

 • Vom Studierenden am Ende der Mobilität vorzulegenden Dokumente 
(Praktikumsbestätigung/Praktikumszeugnis des Learning Agreements, 
Evaluierung des Praktikums durch die Institution/das Unternehmen, 
Abschlussbericht, Essay/Aufsatz, Tagebuch, Stundennachweis etc.).

 • Einfluss auf das Transcript of Records durch das Unternehmen zur 
Bestätigung und Bewertung des Praktikums.

 • Maßnahmen bei Nichterfüllung der Bedingungen des Learning 
Agreements.
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 5. Anregungen

EMPFEHLUNGEN

Es kristallisierten sich  vier Arten von Praktika heraus:

1. Pflichtpraktika – mit „Credits für das Praktikums“ sind ein Teil des 
Lehrplans (in diesem Fall ergibt sich die Anzahl der anerkannten Credits 
durch die Voraussetzungen zur Erlangung des Abschlusszeugnisses 
im Einklang mit den gesetzlichen Bestimmungen für die 
Hochschulbildung).

2. Optionales Praktikum – mit „Credits für Wahlaktivitäten“ – im 
Lehrplan anerkannt (in diesem Fall ergibt sich die Anzahl der 
anerkannten Credits durch die Voraussetzungen zur Erlangung des 
Abschlusszeugnisses im Einklang mit den gesetzlichen Bestimmungen 
für die Hochschulbildung).

3. Optionales Praktikum – mit Credits „außercurrikulare Anerkennung“.

4. Optionales Praktikum – ohne Anerkennung von Credits.

 
Es bestehen Unterschiede zwischen Business Schools/Hochschulen für 
angewandte Wissenscha�en (dort ist das Praktikum Teil des Lehrplans) 
einerseits, und Universitäten andererseits (wo Praktika erst vor kurzem 
eingeführt wurden, um die Studierenden besser auf die Anforderungen des 
Arbeitsmarkts vorzubereiten).

Das ATEST-Projekt schlägt vor, im Hinblick auf ECTS, die unterschiedliche 
Arbeitsbelastung für  Studium und Praktikum zu berücksichtigen. Wird ein 
Credit für 25/30 Stunden im Studium vergeben, so schlagen wir einen Credit 
für 50/60 Praktikumsstunden vor.  Dabei empfehlen wir tendentiell eher die 
mininmale Vergabe  von Credits statt der maximalen. Die Anzahl der Credits 
sollte abhängig von der Dauer des Praktikums sein (Anzahl der Stunden).

Die qualitative Bewertung der Leistung des Praktikanten sollte durch 
die abschließende Darstellung des Praktikumsverlaufs  im Transcript of 
Records bzw. durch andere Bewertungsdokumente erfolgen. Die Leistung des 
Praktikanten (so ausreichend), soll keinen Ein�uss auf die Zahl der vergebenen 
Credits haben, wohl aber auf die Abschlussnote, sofern eine solche vergeben 
wird (in einigen Fällen gibt es statt einer Note nur den Vermerk BESTANDEN 
oder NICHT BESTANDEN). 

Praktische Erfahrungen bei der Evaluierung und 
Anerkennung von Praktika

1) Universität Trient, Italien

An der Universität Trient (Uni Trento) können sowohl P�icht- als auch 
freiwillige Praktika absolviert werden. Bei der Auswahl und Erteilung von 
Stipendien werden jedoch P�ichtpraktika bevorzugt.

PFLICHTPRAKTIKUM

Die Anzahl der Credits für ein P�ichtpraktikum ist vom Studiengang/
Lehrplan abhängig, und zwar sowohl im Hinblick auf das Studienfach 
(Wirtscha�, Recht, Ingenieurwissenscha�en) als auch den Studienzyklus 
(Bachelor oder Master). Sie wird in der akademischen Studienordnung und 
den Vorschri�en für das Studienprogramm im Einklang mit dem nationalen 
Akkreditierungssystem festgelegt.

In manchen Lehrplänen ist kein Praktikum vorgesehen.

In bestimmten Studienbereichen ist die Anzahl der ECTS-Credits für 
jeden Mobilitätsmonat festgelegt und die Gesamtzahl ergibt sich aus der 
Multiplikation der angeführten Parameter; in anderen Fächern wird eine 
feste Anzahl von Credits unabhängig von der Mobilitätsdauer vergeben. 

Die Dauer der Mobilität sollte jedoch in einem stimmigen Verhältnis zur Zahl 
der anerkannten Credits stehen, damit der Studierende keine Zeit verliert.

FAKULTATIVE/OPTIONALE/NICHT VERPFLICHTENDE PRAKTIKA

Obwohl das Praktikum nicht verp�ichtend ist, wird es durch ECTS-Credits 
auf zwei verschiedene Arten im didaktischen Online-System Esse3 und dem 
Diploma Supplement anerkannt: 

 • mit Credits für „andere Aktivitäten“, d.h. Aktivitäten, die der Student frei 
wählen kann (Wahl-Credits), statt Credits für “Praktikumsaktivitäten; 

 • mit Credits, in Ergänzung zu den erforderlichen (extrakurrikulare 
Credits): diese Credits werden nicht in die für den Bachelorabschluss 
(180 Credits) oder das Master-Abschluss (120 Credits) erforderliche 
Mindestanzahl von Credits einbezogen.
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In manchen Fächern wie Wirtscha�, Mathematik, Informatik und Biologie 
wird die Anzahl der anerkannten Credits unabhängig von der Dauer 
festgelegt, d.h. 3 Credits für 3/4/5 Monate.

Im Bereich der Geisteswissenscha�en erkennt die Universität 10 Credits für 2 
Monate und 15 Credits für 3/4/5 Monate an.

Das Transcript of Records ist an der Uni Trento sowohl für verp�ichtende als 
auch für freiwillige Praktika von großer Bedeutung und wird auch für die 
Anerkennung von ECTS-Credits genutzt. 

Im Transcript of Records wird bestätigt, dass der Studierende das Praktikum 
erfolgreich abgeschlossen hat. Nur dadurch wird eine Anerkennung von Credits 
erst möglich. Bei P�ichtpraktika jedoch wird die Zahl der zu vergebenden 
Credits in der Lernvereinbarung vor Beginn der Mobilität festgelegt, auf der 
Grundlage der geltenden Bestimmungen der Studienordnung. Bei freiwilligen 
Praktika wird die Anzahl der zu vergebenden Credits in der Lernvereinbarung 
vor Beginn der Mobilität auf Grund einer Einzelentscheidung des 
Lehrpersonals festgelegt. 

Erfüllt der Studierende die Bedingungen des Training Agreements nicht, so 
wird das Praktikum nicht anerkannt und er muss das Stipendium zur Gänze 
(oder teilweise) zurückzahlen. Diese Maßnahme ist Bestandteil des Grant 
Agreements zwischen dem Studierenden und der Hochschule. Aber bisher ist 
ein solcher Fall noch nicht eingetreten.

2) Universität des Baskenlandes, Spanien

Die Regelung und Anerkennung sowohl verp�ichtender als auch freiwilliger 
Praktika wird an der Universität des Baskenlandes (UPV/EHU) gemäß den 
internen Bestimmungen für Hochschulpraktika der Studierenden der UPV/
EHU (BOPV, 2012) durchgeführt. Diese Bestimmungen regeln De�nition, 
Wesen, Durchführung, Merkmale, Erfordernisse und Dauer von Praktika 
für Studierende und Absolventen. Bei P�ichtpraktika gibt es unterschiedliche 
Zuweisungen von Credits, je nach Studienprogramm (von 12 bis 84 ECTS), 
wobei die Akkumulation von Credits für P�ichtpraktika von der Erreichung 
der Lernziele und der Zustimmung des Tutors abhängig ist. Für freiwillige 
Praktika gibt es sechs bis 24 ECTS, abhängig vom Studiengang, mit der 
Möglichkeit der Praktikumsverlängerung nach Zustimmung des Tutors, 
jedoch ohne zusätzliche Anerkennung von Credits. Die Teilnahme an 
verp�ichtenden und freiwilligen Praktika wird in Stunden statt Monaten 
berechnet, da Praktika von den Studierenden während ihres Studiums, also 
während der Vorlesungszeit absolviert werden. In diesen Fällen absolviert der 

Studierende nicht mehr als vier Stunden pro Tag. Im Sommer und während 
der vorlesungsfreien Zeit wird diese Regel �exibler gehandhabt und ermöglicht 
einen Besuch von bis zu acht Stunden täglich. Erasmus-Praktika unterliegen 
an der UPV/EHU denselben Bestimmungen wie  Praktika in Spanien.

3) Technische Universität Eindhoven, Niederlande

An der TU Eindhoven werden Auslandspraktika innerhalb und außerhalb 
des Lehrplans für Studierende und Absolventen anerkannt und gefördert. Die 
Zahl der im Lehrplan anerkannten ECTS-Credits unterscheidet sich je nach 
Studiengang und hängt von der Wahl des Studierenden ab, die Zustimmung 
des Lehrenden vorausgesetzt. Es gibt Studiengänge mit P�ichtpraktika, 
freiwilligen Praktika oder ohne Praktika. Innerhalb des Erasmus-Programmes 
gibt es Praktika mit 10 bis maximal 30 ECTS, mit einer Dauer von 2 bis 6 
Monaten, wobei der Studierende ein P�ichtpraktikum durch Wahlfächer in 
seinem Studienprogramm bis zur Maximaldauer verlängern kann. Für die 
Verlängerung werden pro Monat stufenweise 5 ECTS vergeben. Eine darüber 
hinausgehende Zahl von Credits wird als Mehrbetrag über das Curriculum 
hinaus anerkannt und als „surplus“ erwähnt. Die Absolventen erhalten 
automatisch einen Europass als Nachweis der Anerkennung; Studierende 
können einen solchen Nachweis beantragen. Die Universität hat den Wunsch, 
dass ein Auslandssemester für alle Studiengänge verp�ichtend eingeführt 
wird, damit Studierende internationale Kompetenzen erlangen; das können 
Auslandssemester an einer Partneruniversität sein oder auch ein Praktikum 
im Ausland. 

4) Pavol Jozef Šafárik Universität in Košice, Slowakische Republik

Die Pavol Jozef Šafarík Universität in Košice, Slowakei, erkennt 
Auslandspraktika entweder als Ersatz für ein P�ichtpraktikum oder als  extra-
currikulare Aktivität an. Praktika stehen Studierenden der Universität und 
frisch Absolvierten zur Verfügung. Die einzelnen Fakultäten, Lehrstühle und 
Institute der Universität haben unterschiedliche Systeme der Anerkennung 
und daher unterscheiden sich auch die Anzahl der ECTS-Credits für Praktika. 
Während mehrere Studienprogramme kein P�ichtpraktikum im Lehrplan 
haben, sieht das Lehramtsstudium ein P�ichtpraktikum vor, akzeptiert 
derzeit jedoch nicht die Erasmus+ Praktikumsmobilität als geeignetes 
Äquivalent. Die meisten Erasmus+ Praktika sind freiwillige Praktika, die 
als sinnvolle Studienergänzung vom Erasmus-Koordinator der Fakultät/des 
Instituts/Lehrstuhls bestätigt werden müssen. Die Methodik der Zuteilung 
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von ECTS-Credits für freiwillige Praktika hängt vom Studienprogramm 
ab, wobei die unmittelbare Zuteilung durch die Lehrstühle und Fakultäten 
erfolgt. Die Universität hat keine o�ziellen Vorschri�en für die Zuteilung von 
ECTS-Credits für freiwillige Praktika. 

5) Technisches Bildungsinstitut Athen, Griechenland

Das Technische Bildungsinstitut Athen kennt im Wesentlichen drei Arten 
von Praktika: 

 • Pflichtpraktika – mit „Praktikum-Credits“ im Lehrplan (die Zahl der 
anerkannten Credits wird im Einklang mit den nationalen Bestimmungen 
für die Hochschulbildung von der Studienordnung geregelt).

 • Freiwillige  Praktika – mit „außercurrikular anerkannten“ Credits.

 • Freiwillige Praktika – ohne Anerkennung von Credits.

 
Sowohl verp�ichtende als auch freiwillige Praktika sind am Technischen 
Bildungsinstitut Athen möglich. Bei der Auswahl und Vergabe von Stipendien 
werden jedoch P�ichtpraktika bevorzugt. 

Praktika für Studierende und Absolventen werden innerhalb und außerhalb 
des Lehrplans anerkannt und unterstützt. Die Anzahl der im Lehrplan 
anerkannten ECTS unterscheidet sich je nach Studiengang und hängt von der 
Wahl des Studierenden ab. Es gibt Studiengänge mit P�ichtpraktika, andere 
mit freiwilligen Praktika und welche ohne. Im Erasmus-Programm werden 
für Praktika von mindestens 2 bis maximal 6 Monaten 10 – 20 ECTS vergeben; 
eine Verlängerung des Praktikums durch den Studierenden ist zulässig. Ein 
Credit-Überhang wird als Mehrwert im Diploma Supplement erwähnt und 
anerkannt.

Die Darstellung im Transcript of Records ist am Technischen Bildungsinstitut 
Athen sowohl für verp�ichtende als auch für freiwillige Praktika von großer 
Bedeutung und wird für die Anerkennung von ECTS-Credits genutzt. 

In der Darstellung des Transcript of Records und im Learning Agreement wird 
bestätigt, dass der Studierende das Praktikum erfolgreich abgeschlossen hat. 
Dadurch wird eine Anerkennung von Credits erst möglich. Bei P�ichtpraktika 
ist die Zahl der zu vergebenden Credits im Learning Agreement vor Beginn 
festgelegt. Dies geschieht auf der Grundlage der geltenden Bestimmungen der 
Studienordnung. 

Erfüllt der Studierende die Bedingungen des Learning Agreement nicht, 
so wird das Praktikum nicht anerkannt und er muss das Stipendium zur 
Gänze (oder teilweise) zurückzahlen. Diese Maßnahme ist Bestandteil der 
Stipendienvereinbarung zwischen dem Studierenden und der Heimatinstitution.

6) Südböhmische Universität in České Budějovice, Tschechien

An der Südböhmischen Universität in České Budějovice führen die 
Studierenden ein Praktikumstagebuch. Die Erfüllung der Praktikumsziele 
und die Bewertung des Praktikums nach seinem Ablauf sind zu bestätigen.  Für 
520 Stunden Arbeitsaufwand erhalten die Studierenden 20 Credits, sofern die 
Praktikumsziele erfüllt wurden. In einem zwei Seiten umfassenden Dokument 
beurteilt der Betreuer die Leistung des Studierenden in folgenden Bereichen: 
persönlicher Einsatz, Kommunikationsfähigkeit, Problemlösungsfähigkeit. 
Es stehen fünf Notenschritte zur Bewertung zur Verfügung: ausgezeichnet, 
gut, ausreichend, schlecht, ungenügend. Ziel ist, die Bereiche zu de�nieren, in 
denen sich der Studierende verbessern muss und seine Stärken und Qualitäten 
zu erkennen. Auch das Feedback der Studierenden ist sehr wichtig. In einem 
zwei Seiten langen Formular beschreibt der Studierende die Bedingungen des 
Praktikums, die Zusammenarbeit mit dem Praktikumsbetreuer und anderen 
Angestellter und den Erwerb neuer Fertigkeiten. 

7) Nottingham Trent Universität,  Großbritannien

Arbeitsplatzbasiertes Lernen (Work Based Learning, kurz WBL) ist kein 
Bestandteilt der 360 Credits, die für einen Abschluss erforderlich sind, es wird 

jedoch als zusätzliche Leistung des Studierenden anerkannt. 

Arbeitsplatzbasiertes Lernen (WBL) sollte mit einer bestimmten Anzahl 
von Credits versehen werden, ausgehend von einer Bewertung der 
Studierendengebnisse. Die Studierenden, die diese Credits erfolgreich 
absolvieren, erhalten ein Diplom oder Zerti�kat, in dem je nach Anzahl der 
Credits folgende Nachweise aufgeführt werden:

Ein Praktikum, Auslandspraktikum oder International Study Diploma 
setzt die erfolgreiche Durchführung von mindestens 36 Wochen 
Auslandspraktikum oder Auslandsstudium voraus, einschließlich aller 
erforderlichen Bewertungen auf den jeweiligen Stufen.
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Die folgenden Diplome oder Zeugnisse stehen zur Verfügung:

 • Placement Diploma

 • International Placement Diploma

 • International Study and Placement Diploma

 • International Study Diploma

 
Für die Erlangung eines Placement Diploma/Zerti�kats über arbeitsplatzbasiertes 
Lernen (WBL) sind folgende Nachweise zu erbringen:

 • Noten von 5 oder 6, die zu den Leistungszielen beitragen.

 • Eine angemessen definierte und überwachte Studierendenfahrung zum 
Erwerb des erforderlichen Wissens und der erforderlichen Fähigkeiten.

 • Ein Praktikums- oder Studienumfeld im Ausland, das den Studierenden 
bei der Erreichung seiner Lernziele unterstützt und innerhalb der 
Gruppe/des Jahrgangs vergleichbar ist.

 • Ein geeigneter Einführungskurs, der die Studierenden auf das 
Auslandspraktikum oder –studium vorbereitet.

 • Angemessene fachliche Betreuung während des gesamten Praktikums 
oder Auslandsstudiums, mit regelmäßigem Feedback an den 
Studierenden.

 • Gebrauchstaugliche und maßvolle Bewertung der Erreichung der 
angestrebten Lernziele.

 • Angemessene Bewertungskriterien.

 
8) Technische Hochschule Deggendorf, Deutschland

PFLICHTPRAKTIKUM

Ein P�ichtpraktikum ist Bestandteil aller Bachelor-Studiengänge und dauert 
18 - 20 Wochen (je nach Fakultät),  Vollzeit (je nach Land/Unternehmen). Das 
Praktikum ist Teil des Lehrplans und muss von der Universität als bestanden 
bewertet werden. Für ein bestandenes Praktikum werden 30 ECTS vergeben. 
Um ein Praktikum zu bestehen, muss der Studierende je nach Fakultät 1 – 
5 P�icht- und Lehrveranstaltungen (PLV) besuchen, plus – natürlich – die 
Arbeitszeit im Unternehmen. In diesen meist einwöchigen Lehrveranstaltungen 

werden zum Beispiel soziale und persönliche Kompetenzen (So�skills wie 
Präsentationsfähigkeiten, interkulturelle Kompetenz) gelehrt. Nach dem 
Praktikum legt der Studierende einen Praktikumsbericht vor. Diese drei 
Teile (Praktikum, alle PLV-Veranstaltungen, Bericht) sind Voraussetzung 
für die Vergabe von 30 ECTS. Das Praktikum muss in Verbindung mit dem 
Studiengang stehen und vom „Praxisbeau�ragten“ (Professor der Fakultät) 
genehmigt werden. Es kann in einem beliebigen Land absolviert werden. 
Im Transcript of Records, das jedem Studierenden am Ende des Studiums 
verliehen wird, wird auch das Praktikum angeführt. [All dies erfolgt zusätzlich 
zum Erasmus+ Praktikumsverfahren im International O�ce].

FAKULTATIVE/OPTIONALE/NICHT VERPFLICHTENDE PRAKTIKA

Nicht verp�ichtende Praktika können grundsätzlich in jedem Land der 
Welt absolviert werden, auch im Rahmen von Erasmus+. In Ergänzung zum 
Erasmus+ Verfahren bietet die Hochschule die Möglichkeit der Information 
über die zusätzliche Praxiserfahrung im Diploma Supplement, sofern das 
Praktikum mehr als 90 Tage dauert (Vollzeit). Davon abgesehen gibt es keine 
weiteren Regelungen oder Genehmigungen für freiwillige Praktika an der 
Technischen Hochschule Deggendorf. Für freiwillige Praktika werden keine 
ECTS-Credits vergeben.

9)INSEEC Business School, Frankreich

Praktika sind ein fester Bestandteil des Studiums an der INSEEC Business 
School (IBS). Die IBS will dazu beitragen, die Employability ihrer Absolventen 
auf dem Arbeitsmarkt zu erhöhen. Eine Möglichkeit, um dieses Ziel zu 
erreichen, ist die laufende Verbesserung der Praktikumserfahrung und ein 
verbessertes Qualitätsmanagement der Praktika.

IBS kennt zwei Arten von Praktika: im Lehrplan verankertes Praktikum/
P�ichtpraktikum, gemischtes Modul-/Wahlpraktikum und freiwilliges 
Praktikum/Bonus-Praktikum.

Das im Lehrplan verankerte Praktikum/P�ichtpraktikum ist die häu�gste 
Form an der Wirtscha�sakademie. Es handelt sich um ein 6 monatiges 
Praktikum von 6 Monaten, was ca. 900 Stunden entspricht. Die Universität 
hält sich an die ATEST-Empfehlung mit einer Spanne von 50 – 60 Stunden pro 
1 ECTS. Studierenden aus dem Ausland, die neu am Programm teilnehmen, 
werden 15 ECTS für das Praktikum angeboten; Studierenden, die ein Jahr 
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vor dem Praktikum in das Programm einbezogen wurden, werden 10 ECTS 
angeboten. Mit anderen Worten: IBS bietet fünf ECTS pro Woche für eine 

Vollzeitbeschä�igung.

Praktika sind im ersten und zweiten Studienjahr an der IBS P�icht. Das 
Praktikum im ersten Studienjahr dauert acht Wochen. Die Credits für dieses 
Praktikum werden mit 45 Stunden Lehrveranstaltungen aus dem zweiten Jahr 
kombiniert. Dieses Prinzip �ndet auch für Praktika im zweiten Studienjahr 
Anwendung. Die Studierenden absolvieren ein fünf monatiges Praktikum 
und erhalten dafür fünf ECTS.

Während des Studiums an der IBS können die Studierenden ein studienfreies 
Jahr beantragen, in dem sie ein freiwilliges Praktikum / Bonuspraktikum 
machen wollen. Dieses Praktikumsjahr wird betreut und evaluiert, jedoch 
mit keinen ECTS abgegolten. Die Arbeit, die der Studierende in diesem Jahr 
geleistet hat, wird im Diploma Supplement erwähnt. 

Die Praktikumsberichte sind genau geregelt. Nach jedem Praktikum führen 
der Studierende und das Unternehmen eine Evaluierung durch. Der Mentor 
des Studierenden im Unternehmen verfasst einen Bericht, ebenso der 
Studierende, der auf fünf Seiten spezi�sche Fragen zu seinem Praktikum 
beantwortet. 

10) Metropolitan University Prague (MUP, Universität der Hauptstadt 
Prag), Tschechien

MUP nimmt seit 2008 ausschließlich in Form von freiwilligen Praktika an der 
Erasmus-Mobilität teil. Der Studierende erhält bei Erfüllung der Bedingungen 
des Praktikums fünf ECTS; die Mindestdauer des Praktikums beträgt drei 
Monate (nun nur noch zwei Monate) und am Ende ist eine Bewertung des 
ausländischen Unternehmens vorzulegen. Jedes Praktikum muss vom 
Dekan der jeweiligen Fakultät bestätigt werden, bevor es in das SIS-System 
eingegeben wird. Ausgehend von den Erfahrungen der ersten fünf Jahre mit 
dem Erasmus-Praktikumsprogramm wurde die Anerkennung der Praktika 
verbessert. Derzeit nehmen die Studierenden freiwillig an Praktika teil, die 
als Wahlfach gelten und somit Teil des Lehrplans werden. Für ein Praktikum 
werden fünf ECTS vergeben; diese Credits werden in die Gesamtzahl von 
ECTS pro Semester oder Studienjahr einberechnet (30 oder 60 ECTS). Die 
Anzahl von fünf ECTS entspricht der Einstufung für Wahlp�ichtfächer der 
Studierenden an der MUP. 

6. Beispiele aus der Praxis

Mindestvoraussetzung für Studierende in Erasmus+ sollte eine 
Praktikumsvereinbarung sein, in der die vom Studierenden durchzuführenden 
Aufgaben sowie die zu erwerbenden Schlüsselquali�kationen und eine 
eventuelle Anerkennung in Form von Credits aufgeführt sind. 

Die meisten Universitäten, die sich als Partner an ATEST beteiligten oder die 
Umfrage beantworteten, erfassten Praktika der Studierenden im Diploma 
Supplement; in einigen Fällen wurde der EUROPASS verwendet. 

Die Dauer sowohl verp�ichtender als auch nicht verp�ichtender Praktika 
variiert; daher sind auch die Kriterien zur Bewertung und Credit-Vergabe 
in den einzelnen Studienprogrammen unterschiedlich. Die beteiligten 
Institutionen sollten transparente Mechanismen für die Zuweisung und 
Anerkennung von Credits erarbeiten, um den unterschiedlichen Arten und 
Zeiträumen von Praktika Rechnung zu tragen. Die Einführung solcher 
Mechanismen wird durch die unterschiedlichen Methoden der Zuteilung von 
Credits in den einzelnen Studienprogrammen beträchtlich erschwert. Dies 
hängt mit dem unterschiedlichen Charakter der Ergebnisse in den einzelnen 
Bereichen, aber auch mit der Anerkennung der Ziele durch externe Stellen 
zusammen. 

Die in Zeiträumen zugewiesenen Credits waren relativ ähnlich: für drei 
Monate wurden zwischen 15 – 20 Credits verliehen, für sechs Monate 20 – 30 
Credits.

Eine Reihe von Universitäten verfügt über klare Kriterien zur Bewertung 
verp�ichtender und nicht verp�ichtender Berufspraktika, von denen 
nachstehend mehrere angeführt werden:

INSEEC Business School, Frankreich und französische Business Schools 
allgemein. Credits werden nach Vorlage eines Abschlussberichts und einer 
Evaluierung des Praktikums von jeweils 40% und 60% vergeben; der Mentor 
im Unternehmen vergibt Noten. Es gibt verp�ichtende und freiwillige 
Berufspraktika.

Universität Trient, Italien. Praktika werden im internen didaktischen 
Online-System der Universität und im Diploma Supplement anerkannt. In 
bestimmten Fächern wie Mathematik, Informatik und Biologie werden die 
Credits im Voraus festgelegt und gelten ohne Berücksichtigung der Dauer: 
so gelten 3 Credits für Praktika von 3 – 6 Monaten. Dies macht es für die 
Studierenden einfacher, die Credits für ein Praktikum nachzuvollziehen. In 



40 41EDUCA INTERNATIONAL, o.p.s. ATEST Project Final Report

anderen Bereichen wie den Geisteswissenscha�en jedoch gelten 10 Credits für 
zwei Monate und 15 für 3 – 5 Monate. Die Darstellung des Praktikumsverlaufs 
(Transcript of Records) ist ein wichtiges Dokument als Nachweis des 
erfolgreichen Abschlusses des Praktikums; sind die Bedingungen der 
Praktikumsvereinbarung nicht erfüllt, werden keine Credits vergeben.

Universität des Baskenlandes, Spanien. Ähnlich wie an der UniTrento ist die 
Zuweisung von ECTS-Credits für freiwillige Praktika stark vom Studienfach 
abhängig und reicht von 6 – 24 Credits. Im Unterschied zu anderen 
Universitäten werden Credits für geleistete Arbeitsstunden vergeben, da der 
Studierende das Praktikum neben dem Studium absolviert. 

Technisches Bildungsinstitut Athen, Griechenland. Je nach Studienfach 
werden 10 – 20 Credits für nicht verp�ichtende Praktika mit einer Dauer von 
2 – 6 Monaten vergeben.

Technische Universität Eindhoven, Niederlande. Je nach Studienfach 
werden 10 – 30 ECTS für Praktika von 2 – 6 Monaten vergeben.

Technische Hochschule Deggendorf, Deutschland. Für das P�ichtpraktikum 
werden, für alle Studiengänge, 30 ECTS vergeben. Die Länge des Praktikums 
variiert zwischen 18 und 20 Wochen, je nach Studiengang.

Südböhmische Universität in České Budějovice, Tschechische Republik. 
Die Studierenden müssen ein Tagebuch führen und evaluieren das Praktikum 
nach erfolgreicher Absolvierung des Pensums. Die Evaluierung erfolgt 
stundenbasiert, wobei 20 ECTS für 520 Arbeitsstunden vergeben werden; 
durchschnittlich 20 Credits für eine Vollzeitwoche über einen Zeitraum von 3 
Monaten. Die Studierenden werden von einem Betreuer evaluiert, der Noten 
in einer Spanne von „Ausgezeichnet“ bis „Ungenügend“ vergibt.

Nottingham Trent Universität, Großbritannien. Die Möglichkeit eines 
freiwilligen Praktikums ohne Credits besteht, doch die Studierenden werden 
ermutigt, auf ein Auslandspraktikumszeugnis (International Placement 
Diploma) hinzuarbeiten. Dafür sind mindestens 36 Wochen erforderlich 
(dies gilt auch für die meisten P�ichtpraktika). Das Praktikumszeugnis 
wird auf der Grundlage klar umrissener Kursziele verliehen und setzt eine 
entsprechende Betreuung sowie ein Praktikum mit einer angemessen 
de�nierten Studierendenfahrung zur Ergänzung der Kursziele voraus. 

Metropolitan Universität Prag, Tschechische Republik (Universität der 
Hauptstadt Prag). Im Rahmen der Erasmus-Aktivitäten sind optionale 
Praktika die häu�gste Form; die Mindestdauer des Praktikums beträgt 2 
Monate (60 Tage), im Programm für Lebenslanges Lernen 3  Monate. Die 

Evaluierung erfolgt durch das Auslandsamt (International O�ce) und hat 
formalen Charakter: Bestätigung des Praktikumszeitraums, Sprachprüfungen 
und Online-Bericht. Der Dekan der jeweiligen Fakultät entscheidet über die 
Vergabe der einschlägigen ECTS (5). Zugleich mit der Anerkennung erhält 
der Studierende ein Zeugnis und das Praktikum wird in SIS und im Diploma 
Supplement erfasst. Absolventen erhalten nur ein Zeugnis.

 
Dieser selektive Überblick zeigt, dass die Universitäten in den meisten 
Fällen für verschiedene Studienlehrgänge eine unterschiedliche Anzahl 
von ECTS vergeben. Allen gemeinsam ist die Bewertung des Praktikums 
und eine durchschnittliche Credit-Vergabe von 10 – 20 Credits für Praktika 
von 2 – 6 Monaten. 



7. Qualitätssicherung

Im Unterschied zum Erasmus-Studienprogramm und P�ichtpraktika als 
festem Bestandteil des Studiengangs, gibt es für den Bereich der freiwilligen 
Praktika keine festen Richtlinien. In den 3 Jahren nach ihrer Einführung 
ist die Zahl der Erasmus-Praktika um 78% gestiegen. In einer globalisierten 
Arbeitswelt suchen die Studierenden vermehrt außerhalb ihres Heimatlandes 
nach Beschä�igung und ein Auslandspraktikum kann ihnen auf dem 
Arbeitsmarkt einen Startvorteil bieten.  

ATEST hat gezeigt, dass es keine gemeinsamen Kriterien für die Anerkennung 
nicht verp�ichtender Berufspraktika gibt; die Methoden in den jeweiligen 
Ländern und innerhalb einzelner Universitäten unterscheiden sich stark, 
was bedeutet, dass der Wert eines freiwilligen Praktikums nicht immer 
angemessen anerkannt wird. Die Arbeitgeber wissen o� nicht, wie sie ein 
Praktikum bewerten sollen und ob es für den Studierenden eine nützliche 
und wertvolle Erfahrung war. Dies kann dazu führen, dass die zahlreichen 
Vorteile eines Praktikums für die zukün�ige Lau�ahn des Studierenden 
nicht erkannt werden und die Studierenden ein Praktikum nicht als positive 
Erfahrung während ihres Studiums erachten.

Als Voraussetzung für eine solide Qualitätssicherung sollte unbedingt 
ein Konsens über das Vorgehen bei der Vergabe von Credits für nicht 
verp�ichtende Praktika gefunden werden. Für die Leistung und Arbeit 
von Studierenden, die im Rahmen von Erasmus+ studieren und als festen 
Bestandteil der Studienordnung ein Praktikum absolvieren, gilt dank des 
Credit-Transfer und der Bewertung ihrer Arbeit eine konsequente Einstufung. 
Ähnliches sollte auch für nicht verp�ichtende Praktika gelten. Obwohl 
Credits, die für freiwillige Praktika vergeben werden, im Allgemeinen nicht 
in die Gesamtzahl der notwendigen Credits für das Diplom aufgenommen 
werden, ist es ratsam, die Studierendengebnisse und Bewertungen des Kurses 
zu de�nieren, um sicherzustellen, dass ECTS als Zusatz-Credits gelten 
können. So sieht der Studierende, dass seine Arbeit und Leistung zu sinnvollen 
und anerkannten Ergebnissen führt. Die Universität könnte Credits für 
nicht verp�ichtende Praktika vergeben und analog zu P�ichtpraktika durch 
geeignete Verfahren die Qualität der Praktika gewährleisten (interne und 
externe Qualitätsprüfungen, Feedback des Studierenden). Der Studierende 
könnte während des Praktikums ein Tagebuch führen oder ein anderweitiges 
Dokument erstellen, aus dem hervorgeht, dass er bestimmte Fertigkeiten 
erworben hat.

8. Abschließende Empfehlung

Die Standardde�nition von ECTS-Credits, ist, die Vergabe gemäß des 
Arbeitsaufwands und den vorgegebenen Studierendengebnissen des jeweiligen 
Kurses oder Programms vorzunehmen („Was der Einzelne weiß, versteht und 
zu tun in der Lage ist“).

Auf Grund der Ergebnisse der ATEST-Umfrage und der ‚best practise‘ 
Beispielen bei den Projektpartnern kann eine Reihe von Empfehlungen erstellt 
werden. Die Zumindest wäre die Einführung von Credits für freiwillige 
Praktika angemessen, damit sie von den Studierenden als anerkannter und 
sinnvoller Teil des Studiums wahrgenommen werden können. 

Eine erschöpfende Analyse der Handhabung nicht verp�ichtender Praktika 
in allen Ländern des Erasmus+ Programms würde den Rahmen dieser 
Untersuchung übersteigen. Mit der Einführung von Auslandspraktika 
steigt die Zahl der Studierenden, die diese Möglichkeit nutzen wollen, 
kontinuierlich. Umso deutlicher zeigt sich die Notwendigkeit einer 
Standardisierung der Akkreditierung der Praktika, nicht nur als Anreiz 
zur Teilnahme, sondern auch als integraler Bestandteil der institutionellen 
Qualitätssicherungsverfahren. 

Die Pilotprojektpartner waren staatliche und private Hochschulen und 
Universitäten, Hochschulen für angewandte Wissenscha�en und französische 
Business Schools (Grandes Ecoles). Die Studiengänge variierten von Partner 
zu Partner stark. In manchen Fällen könnte es angezeigt sein, die Methodik 
der Praktikumsevaluierung dem Studiengang anzupassen. Es gab große 
Unterschiede zwischen den Bereichen Wirtscha�, Bildungswissenscha�en 
und Gesundheitswesen. 

Auf der Grundlage der Debatten und Fragebogenuntersuchung lassen sich für 
alle Arten von Hochschulen grundsätzliche Empfehlungen aussprechen. Drei 
grundlegende Arten von Praktika wurden untersucht: Praktikum als fester 
Bestandteil des Lehrplans/P�ichtpraktikum, Mischmodul/Wahlpraktikum, 
freiwilliges Praktikum/Bonuspraktikum. Alle drei Praktikumstypen können 
von Erasmus+ �nanziert werden. 

Alle drei Arten von Institutionen evaluieren im Lehrplan verankerte Praktika 
ähnlich. Ein solches Praktikum ersetzt einen Kurs oder ein Semester 
und wird mit der gleichen Anzahl von ECTS-Credits wie ein Kurs oder 
Semester abgegolten. Es ist ein integraler Teil des Studiengangs und für den 
Studienabschluss erforderlich. 
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Unterschiede bei der Evaluierung der Praktika ergaben sich bei näherer 
Betrachtung gemischter Module und freiwilliger Praktika. Die Studie der 
ATEST-Partner ergab, dass eine Harmonisierung auf europäischer Ebene 
derzeit nur bei Mischmodulen (Kurse und Praktika) möglich ist. 

Aus der Untersuchung der drei Arten von Praktika im ATEST-Rahmen 
könnten sich länderspezi�sche Module verp�ichtender Praktika ergeben - 
sowohl für lehrplanverankerte Praktika als auch für gemischte Module. Nicht 
verp�ichtende oder freiwillige Praktika scheinen außerhalb des Rahmens 
nationaler bzw. internationaler Standards und Normen zu liegen. Anders 
ausgedrückt: jede Institution kann nicht verp�ichtende Praktika nach 
eigenem Gutdünken einstufen. 

Die ATEST-Partner empfehlen der Europäischen Kommission, zu evaluieren, 
wie nicht verp�ichtende Praktika im Diploma Supplement erwähnt werden. 
Institutionen, die freiwillige Praktika nicht erfassen, erwähnen diese auch 
nicht im Diploma Supplement. Es stellt sich die Frage, ob nur Empfänger 
einer Erasmus+ Finanzierung von der Erwähnung der zusätzlichen, freiwillig 
geleisteten Arbeit im Diploma Supplement pro�tieren.

In Italien und dem Vereinigten Königreich werden mehr als 60 ECTS 
für ein einjähriges Programm vergeben. Diese zusätzlichen ECTS sind 
rechtmäßig, da mehr als 30 ECTS pro Semester möglich sind, Zeugnisse 
für den Auslandsaufenthalt vergeben und europäische Berichte über 
das Auslandspraktikum verfasst werden. In einigen Fällen werden auch 
zusätzliche Zeugnisse verliehen.

Der größte Unterschied zwischen den ATEST-Partnern die beiden Arten von 
P�ichtpraktika betre�end ist die Korrelation in der Evaluierung. Die einzelnen 
Universitäten verwenden eine ähnliche Formel mit unterschiedlicher 
Gewichtung einzelner Aspekte. Die typische Formel für verp�ichtende 
Praktika und Praktika, die im Lehrplan integriert sind, sieht so aus:

Praktikum * Dauer + Au�rag + Bericht = Evaluierung. 

Verschiedene europäische Universitäten vergeben eine unterschiedliche 
Anzahl von Credits für die gleichen Praktika, mit der gleichen Dauer und 
einer ähnlichen Aufgabenstellung.

Ziel des ATEST-Projekts ist es, den Wertebereich dieser Gleichung zu 
ermitteln. Der Umgang mit Jahren, in denen das Studium unterbrochen 
wird, sowie mit zusätzlichen Bonus-Credits (d.h. freiwilligen Praktika) wäre 
Gegenstand einer eigenen Untersuchung. 

Zur Ermittlung des Wertebereichs zogen die ATEST-Partner die De�nition 
von ECTS für das Studium heran. ECTS-Credits entsprechen einem 
bestimmten Arbeitsaufwand. 25-30 Stunden Arbeitsaufwand = 1 ECTS. Bei 
Praktika wäre es denkbar, den Arbeitsaufwand zu verdoppeln. 1 Credit würde 
somit einem Aufwand von 50/60 Stunden entsprechen. Bei der Analyse von 
Vollzeit-Praktika (auf der Grundlage von Wochen-, nicht Stundenarbeit, in 
der Vollzeitbeschä�igung auf nationaler Ebene de�niert ist) ist zu beachten, 
dass die Spannbreite von Credits für Praktika im ATEST-Projekt zwischen 20 
und 120 ECTS liegt. 

Berichte sind ebenfalls ein wichtiger Bestandteil der Praktika. Manche 
Universitäten vergeben eine Abschlussnote, andere verlangen einen 
detaillierten Bericht und manche verlangen einen Nachweis der erworbenen 
Fertigkeiten. Die ATEST-Partner empfehlen, dass für alle drei Arten von 
Praktika eine ähnliche Berichtsform gelten sollte. Jede Institution hat ihre 
eigenen Berichtsinstrumente entwickelt. Die ATEST-Partner empfehlen der 
Europäischen Kommission, das Berichtssystem für das Mobilitätsinstrument 
zu verbessern, damit es vom zuständigen Personal auch für die Evaluierung 
von Praktika eingesetzt werden kann. 

So wie für andere Lerneinheiten werden Credits für Praktika nur dann 
vergeben, wenn die Lernziele erreicht und bewertet wurden. 

Ist das Praktikum Teil der organisierten Mobilität (z.B. Erasmuspraktikum), 
so sollte die Lernvereinbarung für das Praktikum die Anzahl der Credits 
enthalten, die bei Erreichung der Lernziele vergeben werden. Für Praktika, die 
Teil eines formalen Lernprozesses sind, ohne im Studienplan vorgesehen zu 
sein, sollten die Lernziele und der Arbeitsaufwand in der Lernvereinbarung 
de�niert werden. Die Studierendengebnisse freiwilliger Praktika sollten 
dokumentiert werden – in der Darstellung des Praktikumsverlaufs 
(Transcript of Records), dem Diploma Supplement oder dem Europass-
Mobilitäts-Dokument (vor allem für Absolventen, für die es keine andere 
Form der Anerkennung gibt). Die Anerkennung kann auch durch die Vergabe 
der entsprechenden ECTS-Credits erfolgen, zusätzlich zur vorgegebenen Zahl 
von 60 ECTS pro Studienjahr. 

Eine weitere Möglichkeit ist die Zuweisung von Credits an Absolventen, damit 
der Arbeitsaufwand für alle besser nachvollziehbar wird. 

Auch der Betreuungsprozess durch Bewertungsbögen ist vor großer 
Wichtigkeit. 
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Weitere Empfehlungen

Die Projektpartner sind überzeugt, dass die Europäische Union den 
Unternehmen, die über Erasmus+ Praktikanten einstellen, mehr 
Verantwortung übertragen sollte. Die Unternehmen pro�tieren von 
Erasmus+, das ihnen hoch motivierte, aus EU-Mitteln �nanzierte 
Praktikanten zur Verfügung stellt. Mehr Verantwortung der Unternehmen 
für die Berichterstattung oder Evaluierung stärkt auch den Dialog zwischen 
den Unternehmen und den Universitäten. Dieser verstärkte Dialog könnte 
zur Erreichung des Ziels einer besseren Zusammenarbeit von Wirtscha�, 
Forschung und Bildungseinrichtungen, das sich die Europäische Kommission 
gesteckt hat, beitragen. 

Die ATEST-Partner empfehlen, dass die Unternehmen Zugang zu einem 
Mobilitätsinstrument erhalten, um ihr Feedback zu einem festen Bestandteil 
der Praktikumsevaluierung zu machen. Dies würde den Universitäten dabei 
helfen, die Qualität der Praktika in den einzelnen Unternehmen zu beurteilen 
und einen besseren Einblick in die Arbeitsvermittlung nach Ende des 
Praktikums zu erhalten. 

 
 
 

Final Meeting,Bilbao 2016

9. Glossar

ABSCHLUSS DES ERSTEN, ZWEITEN UND DRITTEN ZYKLUS

Eines der Ziele der Bologna-Erklärung von 1999 war die Scha�ung eines 
Systems mit zwei Hauptstudienzyklen, dem grundständigen und dem 
weiterführenden Studium. 2003 wurden Promotionen als dritter Zyklus in 
die Bologna-Struktur aufgenommen. Nach der Bologna-Erklärung sind für 
die Erlangung einer  Hochschulquali�kation nach erfolgreicher Beendigung 
des ersten Studienzyklus mindestens drei Jahre oder 180 ECTS-Credits 
erforderlich.

ABSCHLUSSARBEIT

Ein formaler schri�licher Bericht auf der Grundlage einer eigenständigen, für 
die Erlangung eines Abschlusses erforderlichen Forschungs-/Projektarbeit 
(meist erster oder zweiter Abschluss oder Promotion). Auch als THESIS 
bezeichnet. 

AKKUMULIERUNG VON CREDITS

Der Erwerb von Credits für das Erreichen der Lernergenisse von Lerneinheiten 
in formalen Lernkontexten sowie für andere Lernaktivitäten in informellen 
und nicht-formalen Praktika. Credits sind zwischen Programmen derselben 
Institution,  Programmen verschiedener Institutionen im selben Land oder 
international übertragbar (o� unter Einhaltung bestimmter Obergrenzen für 
die Gesamtanzahl der übertragbaren Credits). 

ANERKENNUNG VON CREDITS

Das Verfahren der Anerkennung für die Heimuniversitäten, der erfolgreich 
abgeschlossenen Ergebnisse einer Lerneinheit (Kurseinheit, Modul, 
Praktikum) aus der Gastuniversität. Insbesondere das Verfahren der 
Anerkennung der Ergebnisse eines erfolgreich abgeschlossenen Erasmus-
Praktikums durch die Heimatuniversität. 
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ARBEITSAUFWAND

Geschätzte Durchschnittszeit der Studierenden zur Durchführung aller 
Lernaktivitäten (Lehrveranstaltungen, Seminare, Projekte, praktische Arbeit, 
Praktika, Selbststudium) und Erreichung der vorgegebenen Lernergebnisse in 
formalen Lernumgebungen.

BEWERTUNG

Alle Methoden zur Evaluierung der Lernleistungen in einer Lerneinheit, 
einem Modul oder während eines Praktikums. Die Evaluierungen können 
zur Eigenbewertung des Lernfortschritts im Vergleich zu den bisherigen 
Leistungen (formative Bewertung) oder von der Institution eingesetzt 
werden, die beurteilt, ob der Studierende die Lerngebnisse des Kurses oder 
Praktikums erreicht hat. 

BEWERTUNGSKRITERIEN

Beschreibung der vom Studierenden erwarteten Leistung und des 
Leistungsniveaus, zum Nachweis der Erreichung eines Lernergebnisses. Die 
Kriterien beziehen sich in der Regel auf den Zyklus bzw. die Niveaudeskriptoren 
des jeweiligen Moduls im betre�enden Fachbereich. In der Regel werden 
sie in Vorlesungsverzeichnissen oder ähnlichen Unterlagen zu Beginn 
der Lerneinheit oder des Praktikums, zusammen mit den beabsichtigten 
Lernergebnissen, dem Lehrplan oder anderen Informationen angeführt.

BEWERTUNGSMETHODEN

Alle schri�lichen, mündlichen und praktischen Tests/Prüfungen, Projekte, 
Vorführungen, Präsentationen und Mappen, die für die Evaluierung 
des Studierendenfortschritts und die Feststellung der Erreichung der 
Lernergebnisse einer Lerneinheit (Einheit/Modul/Praktikum) verwendet 
werden.

CREDIT (ECTS)

ECTS-Credits entsprechen auf der Grundlage der de�nierten Lernergebnisse 
dem Lernumfang und ihrem Arbeitsaufwand. Den Lernergebnissen und 
dem Arbeitsaufwand eines Vollzeit-Studienjahres oder einem gleichwertigen 
Äquivalent entsprechen 60 ECTS-Credits. In der Regel besteht ein Studienjahr 
aus einer bestimmten Anzahl von Lerneinheiten, an die Credits (auf der 
Grundlage der Lernergenisse und des Arbeitsaufwands) zugewiesen werden. 
ECTS-Credits werden im Allgemeinen in ganzen Zahlen ausgedrückt. 

Weiterführende Information: European Credit Transfer and Accumulation 
System ECTS (Europäisches System zur Übertragung und Akkumulierung 
von Studienleistungen).

CREDIT-MOBILITÄT

Die Mobilität eines Austauschstudierenden an einer Gastinstitution/
Unternehmen (für eine bestimmte Studien- oder Praktikumsdauer), in der er/
sie mit akademischen Credits versehene Aktivitäten durchführen kann, die 
von der Heimatinstitution anerkannt werden.

CREDIT TRANSFER

Das Verfahren der Anerkennung und Anrechnung von Credits auf die 
Anforderungen eines Programms einer anderen Institution, die von einer 
Hochschuleinrichtung vergeben werden; oder der Beitrag von Credits, die im 
Rahmen eines Programms erworben wurden, zu den Anforderungen eines 
anderen Programms. 

DIPLOMA SUPPLEMENT

Das Diploma Supplement (DS) ist das o�zielle Begleitdokument eines 
Hochschulabschlusszerti�kats mit der standardisierten Beschreibung 
der Bescha�enheit, des Niveaus, des Rahmens, des Inhalts und des Rangs 
des vom Inhaber abgeschlossenen Studiums. Es enthält ausführliche 
Informationen über das Studium und die während des Studienzyklus 
absolvierten Praktika. Das Diploma Supplement gehört zu den 
Europass-Rahmen-Transparenz-Instrumenten.

ERASMUS+

EU-Programm für allgemeine und beru�iche Bildung, Jugend und Sport im 
Zeitraum 2014 – 2020.

ERASMUS-PFLICHTPRAKTIKUM

Ein Praktikum, das verp�ichtender Teil eines Studiengangs ist, wird im 
Rahmen des Credit-Systems der Universität als Credit gutgeschrieben. 
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ERASMUS-PRAKTIKUM

Ein geplanter Zeitraum praktischer Erfahrung in einer Institution oder 
einem Unternehmen in einem der europäischen Länder, die am Programm 
für Lebenslanges Lernen und dem nachfolgenden Erasmus+-Programm zur 
Verbesserung und Entwicklung besonderer Fertigkeiten und Kenntnisse von 
Studierenden und Absolventen im Rahmen ihres Studiengangs teilnehmen. 

FREIWILLIGES  ERASMUS-PRAKTIKUM (Wahlpraktikum/Vocational/
Optional/Non Compulsory)

Ein Praktikum, das als zusätzlich zu den vorgeschriebenen Lehrinhalten 
eines Studiums absolviert wird,  eine freiwillige Aktivität. Es entspricht in der 
Regel keiner bestimmten Anzahl von Credits. Jeder Universität steht es frei, 
Credits für ein freiwilliges Praktikum zu vergeben. 

Wird ein Praktikum als Wahlfach gewählt, so ist die Anzahl der zu 
vergebenden Credits im Voraus festzulegen.

Liegt das Praktikum vollständig außerhalb des Studiengangs und kann auch 
nicht als Wahlfach betrachtet werden, so gibt es in der Regel keine festgelegte 
Credit-Bewertung; können die Mitarbeiter der Hochschule manchmal selbst 
entscheiden, ob und wie viele Credits (ECTS) sie für die Teilnahme an diesem 
Praktikum vergeben wollen. Dabei geht es nicht um die Frage, ob diese 
Credits als Teil der regulären Studienergebnisse anerkannt oder überhaupt 
nicht in die Studienergebnisse aufgenommen werden (Anerkennung extra 
Curriculum oder ohne Anerkennung).

EUROPÄISCHER HOCHSCHULRAUM (EHEA)

Der Europäische Hochschulraum (European Higher Education Area EHEA) 
wurde anlässlich des 10. Jahrestages des Bologna-Prozesses im März 2010, 
während der Ministerkonferenz in Budapest und Wien gescha�en. Ausgehend 
vom Hauptziel des 1999 eingeleiteten Bologna-Prozesses soll der Europäische 
Hochschulraum besser vergleichbare und vereinbare, kohärentere und 
ansprechendere europäische Hochschulbildungssysteme gewährleisten.

EUROPÄISCHER QUALIFIKATIONSRAHMEN (EQR)

Der Europäische Quali�kationsrahmen (European Quali�cations Framework 
EQF) ist ein übergreifender Rahmen zur Verbindung europäischer  
nationaler (bzw. sektorieller) Bildungsquali�kationsrahmen. Die erworbenen 

Quali�kationen sollen transparenter und verständlicher werden. Er dient als 
Übersetzungsinstrument zum Vergleich unterschiedlicher, länderspezi�scher 
Quali�kationssysteme.

EUROPÄISCHES SYSTEM ZUR ÜBERTRAGUNG UND AKKUMULIERUNG 
VON ECTS-CREDITS (STUDIENLEISTUNGEN) 

Ein lernerzentriertes System zur Akkumulierung und Übertragung von 
Credits auf der Grundlage der Lern-, Lehr- und Bewertungstransparenz. 
Es dient der Erleichterung der Planung, Erstellung und Evaluierung von 
Studienprogrammen und Studienmobilität durch die Anerkennung von 
Studierendenfolgen, Quali�kationen und Lernzeiten. ECTS-Credits sind 
Ausdruck des Lernumfangs im Rahmen de�nierter Lernergebnisse und des 
damit verbundenen Arbeitsaufwands. 

EUROPASS-MOBILITÄT

Der Europass besteht aus fünf Dokumenten (Lebenslauf, Sprachenpass, 
Europass-Mobilität, Zeugniszusatz, Diploma Supplement), die erworbene 
Fertigkeiten und Quali�kationen überall in Europa einfach und klar 
verständlich machen sollen. Die Europass-Mobilität ist ein Dokument zur 
Erfassung von Wissen und Fertigkeiten, die in einem anderen europäischen 
Land erworben wurden, ergänzt durch die an der Mobilität – Studium und 
Praktikum - beteiligten Institutionen der betre�enden Person (Heimat- und 
Gastinstitution).

EVALUIERUNG

Zur Evaluierung von Lehr- und Hochschulstudien gehören alle Aktivitäten 
der Bewertung ihrer Qualität und Tauglichkeit. Durch Bestandsaufnahme, 
Analyse und Vorschläge zur Gewährleistung nachhaltiger Qualität können 
Stärken und Schwächen von allgemeiner und beru�icher Bildung identi�ziert 
werden. Die Evaluierung kann  sowohl durch interne als auch externe Verfahren 
erfolgen. Die interne Evaluierung besteht in der systematischen Sammlung 
von Verwaltungsdaten und Rückmeldungen von Personal, Studierenden und 
Absolventen, sowie strukturierten Gesprächen mit Lehrbeau�ragten und 
Studierenden. Zur externen Evaluierung können Besuche des Lehrstuhls 
durch ein Bewertungsteam im Hinblick auf die Bewertung der Qualität des  
angebotenen Studien und der Lehre gehören, der Einsatz externer Prüfer, 



externer Akkreditierung u.ä. Für die Qualitätssteigerung ist es bedeutsam, 
dass sowohl interne als auch externe Verfahren zur Verbesserung des 
Lernprozesses der Studierenden zum Einsatz kommen.

FAKULTATIVE (NICHT VERPFLICHTENDE, FREIWILLIGE, 
BERUFSBILDENDE) KURSEINHEIT

Eine Kurseinheit oder ein wählbares Modul, die Teil eines Studiengangs 
sind, ohne eine P�ichtveranstaltung für alle Studierenden zu sein. In 
manchen Systemen wird zwischen Wahlfächern (z.B. Kurseinheiten aus einer 
vorgegebenen Liste) und völlig frei wählbaren Kurseinheiten unterschieden.

HOCHSCHULBILDUNG

Die Hochschulbildung umfasst akademische Studienprogramme. 
Zugangsvoraussetzung sind ein geeignetes Abschlusszeugnis einer sekundären 
Oberstufe, einschlägige Berufsquali�kationen oder anerkannte Lern- oder 
anderweitige Erfahrung. Bildungsträger sind Universitäten, berufsbildende 
Hochschulen, akademische Bildungseinrichtungen, Hochschulen für 
angewandte Wissenscha�en u.a. 

KURS

O� auch Synonym für Programm oder Kurseinheit. Im Tuning (“Abgleich”) 
bezeichnet “Programm” ein vollständiges, zu einem Abschluss führendes 
Studienprogramm, “Kurseinheit” kleinere Einheiten strukturierten Lehrens 
und Lernens innerhalb eines solchen Programms.

KURSEINHEIT

Eine eigenständige, formal strukturierte Lernerfahrung. Sie sollte 
aus kohärenten und expliziten Lernergebnissen bestehen, die als zu 
erreichende Kompetenzen beschrieben werden, sowie aus den geeigneten 
Bewertungskriterien. Kurseinheiten können verschiedene Mengen von 
Credits beinhalten. Zusammen mit Abschlussarbeiten und eventuellen 
Praktika sind sie die Bausteine der Programme.

LEARNING AGREEMENT FOR TRAINEESHIP 

Eine formalisierte Vereinbarung mit drei Mobilitätspartnern - dem 
Studierenden, der Heimatinstitution und der Gastinstitution oder 
Unternehmen – zur Erleichterung der Mobilität und Anerkennung von 

Credits. Die Vereinbarung wird vor dem Beginn des Mobilitätszeitraums von 
den drei Parteien unterzeichnet und soll dem Studierenden gewährleisten, 
dass die während des Mobilitätszeitraums erworbenen Credits anerkannt 
werden.

LEHR- UND LERNMETHODEN

Ein breites Spektrum von Lehrmethoden an Universitäten. Die konkreten 
Methoden hängen stark von der jeweiligen Unterrichtsform ab.

 • Vorlesungen und Lehrveranstaltungen

 • Seminare (Unterricht in Kleingruppen)

 • Tutorien

 • Forschungsseminare

 • Übungen oder Kurse

 • Workshops (praktische Arbeitsgruppen)

 • Problemlösungsunterricht

 • Laborunterricht

 • Schulungen

 • Praktika

 • Berufsrelevante, praktische Erfahrungen

 
LERNAUFWAND

Die Zeit (in Stunden), die ein durchschnittlicher Studierender (im jeweiligen 
Zyklus) voraussichtlich benötigt, um bestimmte Lernergebnisse zu erzielen. 
Er umfasst sämtliche Lernaktivitäten, die ein Studierender durchführen 
muss (Lehrveranstaltungen, Seminare, praktische Arbeit, Selbststudium, 
Fachaufenthalte, Prüfungen).

LERNEINHEIT

Eigenständige, formal strukturierte Lernerfahrung (Kurseinheit, Modul, 
Praktikum).



PRAKTIKUM

Ein bestimmter Zeitraum außerhalb der Universität (z.B. in einem 
Unternehmen oder einer Institution), in dem konkrete Fertigkeiten, Wissen 
und Kenntnisse als Teil des Studienrprogramms erworben werden.

PRAKTIKUMSZEUGNIS

Ein von der Gastinstitution/vom Praktikumsunternehmen bei 
Abschluss des Praktikums ausgestelltes Dokument. Es kann Zusätze wie 
Empfehlungsschreiben beinhalten und soll transparent den Nutzwert der 
Erfahrung beschreiben, die der Studierende während des Praktikums 
erworben hat.   

PROGRAMM FÜR LEBENSLANGES LERNEN

EU-Programm für allgemeine und beru�iche Bildung und Jugend im 
Zeitraum 2007 – 2013.

PRÜFUNG (EXAMEN)

Im Allgemeinen ein formaler schri�licher oder mündlicher Test zu 
bestimmten Zeitpunkten (Semesterende, Semestermitte) oder am Ende eines 
Programms, Moduls oder einer Kurseinheit.

QUALIFIKATION

Ein Abschluss, Diplom oder anderes Zeugnis der zuständigen Stelle zum 
Nachweis des erfolgreichen Abschlusses eines anerkannten Studiengangs.

STUDIENPROGRAMM

Eine geprü�e Liste von Modulen oder Kurseinheiten zum Erwerb eines 
bestimmten Abschlusses. Die Gesamtheit der Lernergebnisse (Kompetenzen), 
die zur Erlangung von Credits erzielt werden müssen.

STUDIENZYKLEN

Alle europäischen Hochschulquali�kationen kennen drei Zyklen. Eines der 
Ziele der Bologna-Erklärung war die “Scha�ung eines Systems mit zwei 
großen Zyklen, dem grundständigen und dem weiterführenden Studium.” 
Das Promotionen (Doktoratsstudium) ist Teil der Bologna-Struktur und wird 
als dritter Zyklus bezeichnet. 

VERGABE VON CREDITS

Die formale Vergabe von Credits für Quali�kationen bzw. ihre Teile an 
Studierende und andere Studierenden bei Erreichung der de�nierten 
Lernergebnisse. Die nationalen Behörden sollten angeben, welche 
Institutionen zur Vergabe von ECTS-Credits berechtigt sind. Credits werden 
einzelnen Studierenden nach Abschluss der erforderlichen Lernaktivitäten 
oder des Praktikums und der durch die geeignete Bewertung bescheinigten 
Erreichung der de�nierten Lernziele vergeben.  

ZUWEISUNG VON CREDITS

Die Zuweisung von Credits an Quali�kationen, Abschlüsse, Programme 
oder einzelne Lernkomponenten. Credits werden im Einklang mit nationalen 
gesetzlichen Bestimmungen oder gegebenenfalls der nationalen Praxis und 
unter Zuhilfenahme nationaler bzw. europäischer Quali�kationsrahmen 
an Gesamt-Quali�kationen oder Programme vergeben. Sie werden für 
Lernkomponenten wie Lerneinheiten (course units), Dissertationen, 
arbeitsbasiertes Lernen und Praktika vergeben.  
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